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Amtliche Bekanntmachungen

der Verbandsgemeinde Oberes Glantal

Die Verbandsgemeinde Oberes Glantal plant die
Ausbildung von DWV-Wanderführern/innen®
Die LAG Westrich-Glantal hat er-
neut einen Aufruf zur LEADER-För-
derung gestartet.
Unter dem Motto „Gemeinsam
neue Wege gehen“ stellt die LAG
Westrich-Glantal 632.539,03 Eu-
ro zur Förderung von LEADER-Pro-
jekten zur Verfügung.Gemeinsam
mit den Menschen vor Ort soll die
Region weiterentwickelt wer-
den.Die Fördersätze betragen da-
bei bis zu 75 Prozent. Entschei-
dend für die Auswahl einer Pro-
jektidee ist, wie gut sie die Region
voranbringt und die Umsetzung
der Lokalen Entwicklungsstrate-
gie (LILE) unterstützt. Gefördert
werden Vorhaben, die die drei
Handlungsfelder bedienen:
„Nachhaltiges Wirtschaften vor
Ort“, „Leben in zukunftsfähigen
Gemeinden“ und „Naturnahe Er-
holung aktiv gestalten“. Bis zum
18.06.2021 konnten Projektideen
eingereicht werden.
Die Verbandsgemeinde Oberes
Glantal hat sich mit dem Projekt
„Ausbildung zum DWV-Wander-
führer/in®“ zum aktuellen För-
deraufruf beworben.
Der Verbandsgemeinderat hat in
seiner Sitzung am 25.5.2021 der
Projekteinreichung zugestimmt.
Bis zum Stichtag 18.6.21 mussten
alle erforderlichen Projektinhalte
mit Angeboten, Stellungahmen
usw. bei der LAG eingereicht sein.
Die LAG wird in einer anschließen-
den Vorstandssitzung die Förder-
würdigkeit der eingereichten Pro-
jekte prüfen und darüber ent-
scheiden, welches Projekt eine
Förderzusage erhält.
Zur Projektidee:
Die Verbandsgemeinde Oberes
Glantal hat mit dem Begehbaren
Geschichtsbuch (Ritter-Gerin-
Weg, Kirschenland-Weg, Diamant-
schleifer-Weg) und der Weiterent-
wicklung der zwei neunen Wege
des Begehbaren Geschichtsbu-
ches (Bergmannsbauern-Weg und
Weg Jüdische Kultur) ein flächen-
deckendes Wandernetz auf dem
Gebiet der Verbandsgemeinde ge-
schaffen. Auch viele Ortsgemein-
den unterhalten zusätzlich noch
ortseigene Wanderwege. Um Gäs-
te und Touristen für diese Region
zu begeistern, werden dafür quali-
fiziert, gut ausgebildete Wander-
führer gebraucht.
Nach Erweiterung des Begehbaren
Geschichtsbuches und zahlrei-
chen stark nachgefragten Wan-
derwegen in den Ortsgemeinden
soll als weiterer Puzzlestein die

Vermarktung dieser Wanderwege
durch die Verbandsgemeinde und
die Ortsgemeinden mit erlebnis-
reichen Gruppenwanderungen,
passend zu den Themen der ein-
zelnen Wanderwege gesteigert
werden.
Der Deutsche Wanderverband
(DWV) bietet dazu ein umfangrei-
ches Angebot mit einer anerkann-
ten Qualifikation.
Die abgeschlossene Ausbildung
zum DWV-Wanderführer/in® ent-
hält viele Bausteine wie z.B. Ori-
entierung im Gelände, Führungs-
qualität, rechtliche Sicherheit und
erlebnispädagogische Inhalte für
Gruppenführungen, die eine The-
menwanderung zum Erlebnis wer-
den lässt (s. bereits durchgeführte
mystische Wanderungen in der
Region). Ein wesentlicher Be-
standteil der Ausbildung wird die
Regionalität einnehmen. Referen-
ten aus der Region werden die an-
gehenden DWV-Wanderführer/in-
nen® auf Besonderheiten in ihrer
Heimat hinweisen und sie für ihre
zukünftigen Aufgaben einstim-
men.

Die Schulung zum DWV-Wander-
führer/in® garantiert zudem eine
einheitliche Qualität des Angebo-
tes an geführten Wanderungen in-
nerhalb der Verbandsgemeinde
Oberes Glantal.
Aufgabe der DWV-Wanderfüh-
rer/in® soll es sein, auf ausge-
wiesenen Wegen im Flachland
und im Mittelgebirge selbststän-
dig Wanderungen zu organisieren,
mit Gruppen durchzuführen und
diese zu betreuen. Diese DWV-
Wanderführer/in®-Ausbildung
befähigt die Teilnehmer, bis in
eine Höhe von 1.500 m zu führen.
Darüber hinaus sind Bergführer
des Deutschen Alpenvereins zu-
ständig.
Die Ausbildung ist für den Zeit-
raum März-Mai 2022 an 5 Wo-
chenenden geplant und soll in
verschiedenen Räumlichkeiten
und auf Wanderwegen im Oberen
Glantal abgehalten werden.
Die Ortsgemeinden, innerhalb der
Verbandsgemeinde Oberes Glan-
tal, können Interessierte für die
Ausbildung zum/zur DWV-Wand-
erführer/in® der Verbandsge-

meindeverwaltung melden. Es
sind 20 Schulungsplätze zu verge-
ben. Das Auswahlverfahren star-
tet erst mit erfolgter Projektbewil-
ligung durch die ADD und damit
gesicherter Durchführung der
Ausbildung.
Voraussetzungen für die Zulas-
sung der DWV-Wanderführer/in®-
Ausbildung sind:
-Vollendung des 18. Lebensjahres
-Nachweis über die erforderliche
Teilnahme an einem Kurs in Ers-
ter Hilfe, der nicht länger als drei
Jahre zurückliegen darf.

-Körperliche Eignungzur Ausbildung
-Kondition für Ausbildungsver-
anstaltungen (Wanderungen)

Hauptthemen der Ausbildung wer-
den die Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Nachbereitung von Ta-
geswanderungen /Führungen,
Naturkundliche Grundlagen der
Region, Kommunikation und Füh-
rungsdidaktik und Themengebie-
te zu Recht und Marketing sein.
Die Prüfung erfolgt in einem
schriftlichen und praktischen Teil
und beinhaltet die Ausarbeitung
einer Wanderung.

Für die Ausbildung zum DWV
Wanderführer/in sollen Men-
schen in unterschiedlichen Alters-
klassen und Interessierte (Ver-
einsangehörige, Historiker, Natur-
liebhaber, Hobbywanderer) ange-
sprochen werden, die später auch
vielfältige Wandertouren anbieten
können. Wünschenswert wären
auch Personen mit Englischkennt-
nissen, um auch Führungen in
englischer Sprache anbieten zu
können.
Um die Nachhaltigkeit zu garantie-
ren, sollen die Teilnehmer, nach
erfolgreichem Abschluss für 3 Jah-
re durch eine schriftliche Verein-
barung an die Region gebunden
werden und in Kooperation mit
der Orts- und/oder Verbandsge-
meinde geführte Themenwande-
rungen auf den jeweiligen Wan-
derwegen anbieten.
In weiteren Presseberichten erfah-
ren Sie zu gegebener Zeit weitere
Details über den Fortgang dieser
Projektidee.

Ihre Verbandsgemeinde
Oberes Glantal
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- Notruf 112 -

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Samstags von 9.00 - 12.00 Uhr, an
Sonn- u. Feiertagen v. 11.00 - 12.00
Uhr. Zu erfragen ist der jeweilige Not-
falldienst unter der Tel.-Nr. 06373/
893770

Augenärztlicher Notfalldienst:
zu erfragen ist der jeweilige Notdienst
unter der Tel.-Nr. 0631/ 89290929

Ärztlicher Notfalldienst:
Zuständig ist der Bereitschaftsdienst-
zentrale im Westpfalzklinikum Kusel, I.
Flur 1, Tel.: 116 117.

Wir bitten in jedem Erkrankungsfall
um telefonische Vorankündigung
Dienstzeiten:
Montag 19.00 Uhr
bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr
bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr
bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr
bis Montag 07.00 Uhr
Vortag eines Feiertages 18.00 Uhr
bis zum nächsten Werktag 07.00 Uhr
Sprechstunden:
Samstag und Sonntag
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Die Bereitschaftsdienste der im Raum
Bruchmühlbach/Miesau praktizieren-
den Ärzte u. Zahnärzte können beim
Anrufbeantworter des jeweiligen Haus-
arztes in Erfahrung gebracht werden.

Deutsche Rheuma-Liga
Arbeitsgemeinschaft Kusel
Hauptstr. 59, 66909 Nanzdietschweiler
Tel.: 06383/1386
Email: kusel@rheuma-liga-rlp.de

Alkohol und Drogen: Blaues Kreuz Ku-
sel, Marktplatz 4: dienstags und frei-
tags ab 20.00 Uhr

Frauenzuflucht Kaiserslautern: Haus
für bedrohte und mißhandelte Frauen
und deren Kinder: 0631/17000

Ehrenamtsbörse
des Landkreises Kusel
Vielseitige Dienste für hilfebedürtige
Personen
Kontakte
in den Verbandsgemeinden:
Glan-Münchweiler 06384/323
Initiative des Kreisseniorenrates Kusel

Unfall-, Rettungsdienst- und Kranken-
transporte (Tag und Nacht einsatzbe-
reit): DRK-Rettungswache Schönen-

berg-Kübelberg, Rathausstraße 8, Te-
lefon 112.
Polizei (Raum Schönenberg-Kübel-
berg / Waldmohr - Südkreis Kusel): Po-
lizeiwache Schönenberg-Kübelberg,
Herzogstraße 8, Telefon 06373/8220
Rufbereitschaft
Entstörungsdienst:
Telefon-Nr. für Störungen
Pfalzwerke Netz AG Hauptstuhl
Strom: Telefon 0800/7977777
APOTHEKEN-NOTDIENST
Deutsches Festnetz:
0180-5-258825-PLZ (0,14 Euro/Min.)
Mobilfunknetz:
0180-5-258825-PLZ
(max. 0,42 Euro/Min.)
Internet: www.lak-rlp.de
Der Notdienst wechselt jeweils mor-
gens um 8.30 Uhr

Schönenberg-Kübelberger Tafel
für bedürftige Menschen in der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glantal.

Ausgabestelle:
Zum Krämel 7, 66904 Brücken
(neben ev. Kirche)

Öffnungszeiten:
Dienstag 10:00-11:00 Uhr und
Donnerstag 16:00-17:00 Uhr

Bedürftigkeit:
Anträge gibt es in den Bürgerbü-
ro’s der Verbandsgemeinde

Auskünfte z. Bedürftigkeit:
VG-Verwaltung, Herr Tobias Weber,
Tel.: 06373-504-201,
t.weber@vgog.de

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Kusel e.V.
Haushaltsassistenz:
Hauswirtschaftliche Dienstleistun-
gen, Fahrdienst und Betreuungsan-
gebotefürSenioren,Pflegebedürftige
und Familien, Unterstützung für Kran-
ke, Genesende, Behinderte.
Hausnotrufsystem:
Sicherheit für Senioren, Kranke, Be-
hinderte, Alleinstehende.
Essen auf Rädern:
Tiefkühlmenüs, Vollkost und Diätkost.
Sozialkaufhaus:
Secondhandbekleidung und -möbel.
Geschäftsstelle:
Trierer Str. 39, Kusel,
Tel. 06381/9246-20
Kleiderkammer:
Industriestr. 45 (Gewerbegebiet),
Kusel, Tel. 06381/ 425861

Pflegestützpunkt
Öffentliche Beratungsstelle rund
um das Thema Pflege
Paulengrunder Straße 7a
66904 Brücken
Tel.: 06386/40 40 364
und 06386/40 40 073
Die Beratung erfolgt kostenlos,
neutral und vertraulich

Haus der Diakonie Landstuhl
Hauptstraße 5, 66849 Landstuhl
Tel.: 06371/2846
Email:slb.landstuhl@diakonie-pfalz.de
Unsere Beratungsangebote
Sozial- und Lebensberatung
Schwangerschafts- und Schwager-
schaftskonfliktberatung
(staatl. anerkannt)
Kurberatung
(Mütterkuren, Mutter-/Vater-Kind-
Kuren, Kinder- und Jugenderholun-
gen, Familienerholungen)
Termine nach Vereinbarung
Vertraulich-kostenfrei - auf
Wunsch anonym
Haus der Diakonie Kaiserslautern
Interventionsstelle gegen Gewalt
in engen sozialen Beziehungen
und Stalking
Tel.: 0631/37108425
Email: interventionsstelle.kaiserslau-
tern@diakonie-pfalz.de
Vertraulich-kostenfrei -
auf Wunsch anonym

Ambulanter Pflege- und
Betreuungsdienst
Inhaber W. Tremmel & M. Tremmel
St. Wendeler Straße 16,
66892 Bruchmühlbach-Miesau,
Tel. 06372/995751
Rathausstr. 6, 66914 Waldmohr,
Tel. 06373/508641 Wir sind rund
um die Uhr für Sie erreichbar.

Sozialverband VdK Rheinland-
Pfalz Kreisverband Kusel
Geschäftsstelle Lehnstraße 34,
66869 Kusel
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo. bis Do.: 08.30 bis 12.00 Uhr
Freitags geschlossen
1. Mittwoch im Monat Servicenach-
mittag für Arbeitnehmer von 14.00
- 17.30 Uhr
Telefon: 06381/425 044 - 0
Telefax: 06381/425 044 - 29
E-Mail: kv-kusel@vdk.de
Termin nur nach telefonischer
Vereinbarung

Mobilitas
ambulanter Pflege- und Betreu-
ungsdienst Schönenberg-Kü-
belbg., Glanstr.44., Frau Schmidt
Kerstin. Mo - Fr 09.15 - 14.30 Uhr,
Tel. 06373/829992
Beratung kostenlos und neutral!
Pflegerufbereitschaft rund um d.
Uhr. Wir pflegen bei Ihnen zu Hause

ANONYM-VERTRAULICH
Evangelische - Katholische
Telefon-Seelsorge rund um d. Uhr
gebührenfrei - vertraulich
Tel.: 0800/111 0 111
und 0800/111 0 222

Schuldner- und Insolvenzberatung
Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Kusel e.V.
Trierer Str. 39, 66869 Kusel
Tel: 06381/924615

AWO Betreuungsverein
Trierer Str. 60, 66869 Kusel
Tel.: 06381/993277/78
Email:betreuungsverein-kusel@
t-online.de
Fax: 06381/993279

- VERÖFFENTLICHUNG OHNE GEWÄHR -

Rufbereitschaft der
Verbandsgemeindewerke
Eigenbetrieb
Wasser | Abwasser
Bereich Wasser
(VG Oberes Glantal)
Treten außerhalb der allgemeinen Bü-
rozeiten Probleme bei der Wasserver-
sorgung (Rohrbrüche, Undichtigkei-
ten, Druckabfälle usw.) auf oder er-
kennen Sie sonstige Unregelmäßig-
keiten an öffentlichen Anlagen (Aus-
fall der Straßenbeleuchtung, plötzli-
che Fahrbahnänderungen usw.) so ru-
fenSiefürdasGebietderVerbandsge-
meinde Oberes Glantal dieTelefon-Nr.
0171 / 5065303 an.
Bereich Abwasser
(Gebiet Süd und Nord):
Treten außerhalb der allgemeinen
Bürozeiten Probleme bei der Ent-
wässerung (Verstopfungen, Rück-
stau usw.) auf oder erkennen Sie
sonstige Unregelmäßigkeiten in Zu-
sammenhang mit der Abwasserbe-
seitigung oder an Gewässern (z.B.
Gewässerverschmutzungen, Öl-
spuren) so rufen Sie für den Bereich
der Ortsgemeinden:
* Breitenbach, Dunzweiler, Wald-

mohr, Frohnhofen, Altenkirchen,
Dittweiler und Schönenberg-Kü-
belberg die Telefon-Nr. 06373 /
8290320 an (Gebiet Süd).

* Ohmbach, Brücken, Gries, Börs-
born, Glan-Münchweil., Hensch-
tal, Herschweiler-Pettersheim,
Hüffler, Krottelbach, Langenbach,
Matzenbach, Nanzdietschweiler,
Quirbach/Pfalz, Steinbach am
Glan, Rehweiler und Wahnwegen
die Telefon-Nr. 06383/927681 an
(Gebiet Nord).

Sie wollen eine Störung melden?
Dann wählen Sie die entsprechen-
de Telefonnummer. Der Telefonan-
ruf wird von einer Sprachbox ange-
nommen. Bitte teilen Sie Ihren Na-
men sowie Ihre Telefonnummer, un-
ter der Sie erreichbar sind, mit.
Nennen Sie uns den festgestellten
Schaden (z.B. Wasser tritt aus dem
Gehweg aus) mit Ortsbezug (Stra-
ße, Hausnummer sowie Gemein-
de). Sie werden umgehend (in der
Regel nicht länger als 3 bis 10 Mi-
nuten) vom Rufbereitschaftsperso-
nal zurückgerufen.

Bürgerbusse im Oberen Glantal
Wieder unterwegs Dienstag und Don-
nerstag. Die Bürgerbusse stehen ak-
tuell für alle „medizinischen“ Fahrten
zur Verfügung.
Anmeldung: Montag und Mittwoch,
14.00 – 16.00 Uhr: 06373-504-108
buchung@buergerbus-og.de
www.buergerbus-og.de

Ambulanter Hospiz- und Palliativer
Beratungsdienst Kusel-Altenglan,
Oberes Glantal, Lauterecken-Wolf-
stein, Bruchmühlbach-Miesau, Ram-
stein-Miesenbach und Landstuhl
Beratung und Unterstützung
schwerkranker und sterbender
Menschen bei Schmerzen und psy-
chosozialen Problemen, Remigius-
bergstr. 10, 66869 Kusel Telefon:
06381/9961147. Email: hospiz.ku-
sel@caritas-speyer.de

L-ANON: Selbsthilfe der Verwandten
und Freunde von Alkoholkranken, Kai-
serslautern, Conradstr. 2
Treffen: Dienstag, Mittwoch, Freitag,
19.30 Uhr, Telefon 0631/19295 und
06356/1224

Aids-Hilfe-Kaiserslautern: Pariser
Str.23, Tel. 0631/18099, Email: in-
fo@kaiserslautern.aidshilfe.de (Mon-
tag + Freitag 12.00 - 15.00 Uhr, Mitt-
woch 09.00 - 12.00 Uhr)
Hotline 0180/3319411

Deutsche Ilco, Hilfe für Stomaträger:
Gruppe Kusel. Weitere Information:
Adolf Bender, Tel. 06788/829 sowie im
Internet unter www.ilco.de

Ambulanter Dienst, Reha-Westpfalz:
Hausfrühförderung, häusliche Pflege,
Betreuung und Beratung für Behinder-
te sowie therapeutische Versorgung
nach Schlaganfall/Hirnverletzung.
66849 Landstuhl, Am Rothenborn, Tel.
06371/934275-276, Fax 06371-
934424.
Störungen Erdgasversorgung
Stadtwerke Homburg GmbH
Rufbereitschaft: Tel.: 06841/694-0
Fragen zur Erdgasversorgung:
Energieberatung-Stadtwerke
Homburg: 06841/694-220
Tierschutzverein im Landkreis Kusel
e.V., Postfach 1336, 66865 Kusel
Telefonnummern:
1. Vorsitzende Christine Fauß,
Tel.: 0175/4117712
Schatzmeister Jutta Keller
Tel.: 0160/94838930
www.tierschutz-kusel.de

Beratungsstellen im Haus
der Diakonie
Marktstr. 31 in 66869 Kusel
Tel.-Nr.: 06381/422900
Fax-Nr.: 06381/4229099

Erziehungs-
und Familienberatung
Email: erziehungsberatung.kusel@
diakonie-pfalz.de
Suchtberatung, Jugend- und Dro-
genberatung, Angehörigenbera-
tung, Prävention
Email: fachstellesucht.kus@diako-
nie-pfalz.de
Fachdienst Glückspielsucht
Email: fachstellesucht.kus@diako-
nie-pfalz.de
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
(staatlich anerkannt)
Email:slb.kusel@diakonie-pfalz.de
Sozial- und Lebensberatung
Email: slb.kusel@diakonie-pfalz.de
Kindererholung, Müttergenesungs-
und Mutter-Kind-Kuren
Email: slb.kusel@diakonie-pfalz.de

Ökumenische Sozialstation
Brücken e.V.
Ambulante-Hilfe-Zentrum
Pflegedienst, hauswirtschaftliche
Hilfe, Tagesbegegnungsstätte, Be-
ratung, Service warmer Mittags-
tisch, Familienpflege. Paulengrun-
der Str. 7a, 66904 Brücken
Telefon: 06386/9219-0
Rund um die Uhr für Sie erreichbar
www.sozialstation-bruecken.de

Rettungsdienst/Krankentransport
DRK-Rettungswache Schönenberg-Kübelberg Telefon 112
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Aktuelle Informationen rund um das Thema Coronavirus sind im Internet auf
unserer Homepage unter der Adresse www.vgog.de abrufbar.

Bürgerbusse im Oberen Glantal
Wieder unterwes Dienstag und Donnerstag

Die Bürgerbusse stehen aktuell für alle „medizinischen“ Fahrten zur Verfügung.
Anmeldung: Montag und Mittwoch, 14:00-16:00 Uhr: 06373-504 108

buchung@buergerbus-og.de; www.buergerbus-og.de

Öffentliche Ausschreibung
Die Verbandsgemeinde Oberes Glantal mit Sitz in Schönenberg-Kübel-
berg schreibt im Namen und im Auftrag der Stadt Waldmohr, sowie der
Verbandsgemeindewerke Oberes Glantal folgende Arbeiten auf Grundla-
ge der VOB/A aus:

Errichtung eines Kreisverkehrsplatzes (KVP) von der Badstraße Waldmohr in das Wohngebiet
„Lauersdell“

· Straßenbau, Kanalbau, Versorgungsleitungen

Der vollständige Bekanntmachungstext ist veröffentlicht:

1. Submissionsanzeiger      Schopenstehl 15, 20095 Hamburg
                                                                       Fax 040/40194031
2. Subreport                                    Postfach 910860, 51101 Köln
                                                                       Fax 0221/9857866
3. bi, Bauwirtschaftliche Information Postfach 3407, 24033 Kiel
                                                                       Fax 0431/5359225
4. Subreport ELVIS                                          https://www.subreport.de/E353531235
5. Homepage: www.vgog.de                             Rubrik: Aktuelles/Ausschreibungen

Verbandsgemeindeverwaltung                          Verbandsgemeindewerke
Oberes Glantal                                                 Oberes Glantal
gez.: Lothschütz, Bürgermeister                     gez. Linsmaier, techn. Werkleiter

BEKANNTMACHUNG
Am Dienstag, den 29.06.2021, um 19:00 Uhr, findet im Saal des Bürgerhauses, Hauptstraße 5,
66909 Quirnbach/Pfalz eine Sitzung des Werkausschusses der Verbandsgemeinde Oberes Glan-
tal statt. Während der gesamten Sitzung besteht Maskenpflicht.
Die Sitzung ist – mit Ausnahme des Tagesordnungspunktes 8 – öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1.  Kläranlage Schönenberg-Kübelberg; Erneuerung des Gebläses für das Deni-Modul
2. Werksgebäude Brücken; Ausstattung des Materiallagers Wasserwerk

a) Regalsystem
b) Gabelstapler

3. Erneuerung der Dachfläche der ehemaligen Salzhalle; PV-Anlage
4. Kläranlage Elschbach; Angebot der VG Bruchmühlbach-Miesau, Fachbereich Kommunale

Betriebe wegen Abschluss eines Stromliefervertrages
5. Ausbau der B 423, OD Steinbach; Vorbereitende Arbeiten der Wasserversorgung
6. OG Rehweiler, Straßensanierung Am Kuselberg; Auftragsvergabe Kanal und Wasser
7. Informationen
nicht öffentlich
8.  Personalangelegenheiten

Schönenberg – Kübelberg, den 16. Juni 2021
In Vertretung:
gez. Christof Dahl, Beigeordneter

Das Fundamt
Schönenberg-Kübelberg
meldet
Im Bürgerbüro Schönenberg-
Kübelberg wurde ein Motorrol-
ler als Fundsache (Fundort:
Brücken) gemeldet.
Wer Eigentumsansprüche gel-

tend machen kann, meldet
sich bitte im Bürgerbüro Schö-
nenberg-Kübelberg der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glan-
tal, Tel. 06373/504-210

Bürgerbusse ab 1. Juli
wieder unterwegs
Die drei Bürgerbus-Projekte im
Kreis Kusel haben sich darauf ver-
ständigt, ab Juli wieder einen wei-
teren Schritt in Richtung „Normal-
betrieb“ zu gehen.
Ab 1. Juli sind somit wieder alle
Fahrten möglich. Allerdings be-
schränken wir die Anzahl der Fahr-
gäste in den Bussen auf vier Per-
sonen aus maximal zwei Haushal-
ten. Wir fahren für Sie am Diens-
tag und am Donnerstag von 8.00
bis 18.00 Uhr. Selbstverständlich

werden die bereits gebuchten
Fahrten zum Impfzentrum nach
Kusel zuverlässig durchgeführt.
Bereits jetzt kann gebucht wer-
den: Am Telefon: 06373-504-108
Montag und Mittwoch von 14.00 –
16.00 Uhr. Per Mail an
buchung@buergerbus-og.de .
Im Internet unter
www.buergerbus-og.de

Das Team vom Bürgerbus freut
sich, Sie alle wiederzusehen.

Das Fundamt Waldmohr
meldet
Im Bürgerbüro Waldmohr wur-
de ein Schlüsselbund (Fundort
Waldmohr, Rathausstraße) als
Fundsache gemeldet.
Wer Eigentumsansprüche gel-

tend machen kann, meldet
sich bitte im Bürgerbüro Wald-
mohr der Verbandsgemeinde
Oberes Glantal, Tel.:
06373/504-220 oder -221.

Senden Sie Ihre Beiträge für
das Amtsblatt an:

wochenblatt@vgog.de
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Verbandsgemeinde Oberes Glantal
Gemeinsame Veröffentlichungen und amtliche Bekanntmachungen

Hinweis für alle amtlichen Bekanntmachungen gemäß § 27 a VwVfG
Die öffentlichen bzw. ortsüblichen Bekanntmachungen sind im Internet auf unserer Homepage unter der Adresse

www.vgog.de abrufbar

Der Verbandsgemeinderat hat in
seiner Sitzung am 13.10.2020
den Feststellungsbeschluss zur 1.
Teiländerung der Gesamtfort-
schreibung des Flächennutzungs-
planes der ehemaligen Verbands-
gemeinde Waldmohr gefasst. Der
Planbereich ist beigefügter Karte
zu entnehmen. Gem. § 6 Bauge-
setzbuch (BauGB) wurden die
Planunterlagen der Unteren Lan-
desplanungsbehörde bei der
Kreisverwaltung Kusel zur Geneh-
migung vorgelegt.
Mit Schreiben vom 07. Dezember
2020, Aktenzeichen 5/55/610-10
FNP-Waldmohr 1. TÄnd.GF-1, hat
die Untere Landesplanungsbehör-
de gem. § 6 Abs. 1 BauGB, in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 03. November 2017 (BGBI.I S.
1728), i.V.m. § 203 Abs. 3 BauGB
und § 1 der Landesverordnung
über die Zuständigkeiten nach
dem BauGB (BBauGZustV RP
2007) die 1. Teiländerung der Ge-
samtfortschreibung des Flächen-
nutzungsplanes der ehemaligen
Verbandsgemeinde Waldmohr ge-
nehmigt. Die Genehmigungsertei-
lung wird hiermit gem. § 6 Abs. 5
BauGB ortsüblich bekannt gege-
ben.
Die 1. Teiländerung der Gesamt-
fortschreibung des Flächennut-
zungsplanes der ehemaligen Ver-
bandsgemeinde Waldmohr, wird
mit der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft gesetzt und kann ab
sofort bei der Verbandsgemeinde-
verwaltung Oberes Glantal, Rat-
haus Waldmohr, Zimmer Nr. W1-
2.04, Rathausstraße 14 Wald-
mohr, zu den allgemeinen Dienst-
zeiten von montags bis mittwochs
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr, so-
wie donnerstags von 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr und freitags von 8.30
Uhr bis 12.00 Uhr von jedermann
eingesehen werden

Öffentliche Bekanntmachung der
Verbandsgemeinde Oberes Glantal
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
1. Teiländerung der Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplanes der ehemaligen Verbandsgemeinde Waldmohr

Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 BauGB

beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften und

2. nach § 214 Abs. 3 BauGB be-
achtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres seit Bekanntmachung des
Flächennutzungsplanes schriftlich
gegenüber der Gemeinde unter

Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind (§ 215 Abs.
1 BauGB).
Gem. §§ 39 bis 42 BauGB entste-
hen Entschädigungsansprüche
nach Eintritt eines Vermögens-
nachteils. Der Entschädigungsbe-
rechtigte kann die Fälligkeit des
Anspruchs dadurch herbeiführen,
dass er die Leistung der Entschä-
digung schriftlich bei dem Ent-

schädigungspflichtigen bean-
tragt. Entschädigungsleistungen
in Geld sind ab Fälligkeit mit 2
vom Hundert über dem Basiszins-
satz nach § 247 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs jährlich zu verzin-
sen. Ist Entschädigung durch
Übernahme des Grundstücks zu
leisten, findet auf die Verzinsung
§ 99 Abs. 3 Anwendung BauGB (§
44 Abs. 3 BauGB).
Ein Entschädigungsanspruch er-

lischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die bezeichne-
ten Vermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des An-
spruchs herbeigeführt wird (§ 44
Abs. 4 BauGB).

Schönenberg-Kübelberg, den
09.01.2021
gez. Lothschütz
Bürgermeister
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Neues aus dem Haupt-, Finanz, Bau- & Umweltausschuss
Bekanntmachung gem. §41 Abs.5 GemO – Unterrich-
tung der Einwohner über die Ergebnisse der Ratssit-
zung sowie Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse.
Der Haupt-, Finanz, Bau- & Umweltausschuss Oberes
Glantal hat in seiner Sitzung am 08.06.2021 folgende
Beschlüsse gefasst:

öffentlich

Fahrzeugbeschaffung Feuerwehr
a) Auftragsvergabe für zwei Mannschaftstran-
sportfahrzeuge für die FF Schönenberg-Kübelberg
sowie Altenkirchen
b) Auftragsvergabe für ein Mehrzwecktransport-
fahrzeug 2 für die FF Herschweiler-Pettersheim
(Zentrale Kleiderkammer – Umsetzung Hygiene-
konzept).

Zu a)

Der Auftrag zur Lieferung und Herstellung von zwei
Mannschaftstransportfahrzeugen für die Feuerweh-
ren Schönenberg-Kübelberg und Altenkirchen wird
zum Angebotspreis i.H.v. 40.692,05 €/je Fahrzeug
(Gesamtkosten = 81.384,10 €) an die Firma BOS Sys-
temtechnik GmbH in Oberwesel erteilt. Die Verwal-
tung wird beauftragt alle hierzu erforderlichen Verfah-
rensschritte in die Wege zu leiten. Ebenso wird die
Verwaltung ermächtigt, im Nachgang zur Lieferung
der Fahrzeuge die noch fehlenden Arbeiten zur Mar-
kierung/Folierung sowie Beladung über das Geschäft
der laufenden Verwaltung zu erteilen. Die hierdurch
entstehenden Kosten sind auf die Maßnahme zu bu-
chen und dürfen den Haushaltsansatz nicht über-
schreiten.

Zu b)

Der Auftrag zu

LOS 1: Grundfahrzeug, feuerwehrtechnischer Aus-
/Aufbau, Sondersignalanlage und Optional-Positio-
nen wird an die Firma Brandschutztechnik Görlitz zum
Angebotspreis i.H.v. 158.258,93 € vergeben.

LOS 2 Feuerwehrtechnische Beladung wird an die Fir-
ma Albert Ziegler GmbH, Frankenthal zum Angebots-
preis i.H.v. 11.950,29 € vergeben.

Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Aufträge ge-
mäß vorliegendem Beschluss zu erteilen und alle not-
wendigen Verfahrensschritte in die Wege zu leiten.
Die überplanmäßigen Ausgaben sind durch Kosten-
einsparungen im Produkt 1260 zu decken.

Änderung der Gefahrenabwehrverordnung
Die Verbandsgemeinde Oberes Glantal hat aufgrund
des § 69 Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes
Rheinland-Pfalz vom 10.11.1993 (GVBI. S. 595), in
der derzeitigen Fassung, als örtliche Ordnungsbehör-
de für das Gebiet der Verbandsgemeinde Oberes
Glantal mit Zustimmung des Verbandsgemeinderates
vom 16.03.2021 und nach Vorlage bei der Aufsichts-
und Dienstleistungsdirektion in Trier als Landesord-
nungsbehörde folgende Änderungen in der
Gefahrenabwehrverordnung verordnet:

Artikel I
Die Gefahrenabwehrverordnung der Verbandsge-
meinde Oberes Glantal vom 13.02.2018 wird wie
folgt geändert:

1. Die bisherige Rechtsgrundlage im Einleitungstext
wurde ersetzt von §§ 43 bis 46 und 48 durch die §§
69 bis 72 und 74 Polizei- und Ordnungsbehörden-
gesetz (POG) Rheinland-Pfalz.

2. § 2 Abs. 1 Nr. 2 - erhält folgende Fassung:

(1) Andere Personen oder die Allgemeinheit aufgrund
des Konsums von Alkohol oder berauschenden
Mitteln durch Anpöbeln, Beschimpfungen, Johlen,
Schreien, Lärmen, Liegenlassen von Flaschen oder
ähnlichen Behältnissen, Erbrechen, Behindern
des Fahrzeug- bzw. Fußgängerverkehrs zu belästi-
gen bzw. zu gefährden oder die öffentliche Ord-
nung zu stören.

3. § 4 Abs. 2 - erhält folgende Fassung:
(1) In öffentlichen Anlagen ist es verboten, Hunde oh-

ne geeigneten Führer auszuführen oder freiumher-
laufen zu lassen sowie sie auf Kinderspielplätze
mitzunehmen oder in Brunnen, Weihern oder Was-
serbecken baden zulassen.

4. § 7 - erhalten folgende Fassung:
§ 7 Zuwiderhandlungen / Ordnungswidrigkeiten (1)
Ordnungswidrig im Sinne des § 74 des Polizei- und
Ordnungsbehördengesetzes handelt, wer vorsätzlich
oder fahrlässig auf öffentlichen Straßen und öffentli-
chen Anlagen
1. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 1 in aggressiver oder

störender Form bettelt,
2. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 2 im Zustand deutli-

cher Trunkenheit verweilt und hierdurch die öffent-
liche Ordnung stört,

3. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 3 die Notdurft außer-
halb von Bedürfnisanlagen verrichtet,

4. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 4 Brunnen, Wasser-
becken oder Wasserflächen zweckfremd benutzt
oder verunreinigt,

5. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 5 Blumen, Sträu-
cher, Zweige und Früchte entfernt,

6. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 6 Einrichtungen, ins-
besondere Bänke, Stühle und Spielplätze, zweck-
fremd benutzt, verunreinigt, verändert oder an hier-
für nicht bestimmte Orte bringt,

7. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 7 Flugblätter oder
Druckschriften ohne Genehmigung zu gewerbli-
chen Zwecken verteilt, verteilen lässt oder an Kraft-
fahrzeugen anbringt oder anbringen lässt,

8. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 1 Ziff. 8 ohne Genehmi-
gung an nicht dafür bestimmten Flächen Plakate
und Werbemittel anbringt

9. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 1 Ziffer 9 Einrichtungen im
Sinne von § 1 Abs. 4 ohne ausdrückliche Genehmi-
gung der Eigentümerin oder des Eigentümers be-
schriftet, bemalt oder besprüht.

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 74 des Polizei- und
Ordnungsbehördengesetzes handelt ferner, wer
vorsätzlich oder fahrlässig in öffentlichen Anlagen

1. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 1 zeltet oder Wohn-
wagen aufstellt,

2. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 2 außerhalb dafür
vorgesehener Flächen mit dem Ball spielt, soweit
eine Belästigung Dritter oder eine Beschädigung
der Anlage zu erwarten ist,

3. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 3 ohne Genehmi-
gung Waren jeglicher Art anbietet oder verkauft,
gewerblich Werbung betreibt oder Schaustellun-
gen veranstaltet,

4. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 4 Fußwege mit an-
deren Fahrzeugen als Kinderwagen, Kinderfahr-
zeugen oder Krankenfahrstühlen befährt,

5. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 5 sich in nicht dau-
ernd geöffneten Anlagen oder Anlagenteilen au-
ßerhalb der Öffnungszeiten aufhält, Wegesperren
beseitigt oder verändert oder Einfriedungen und
Sperren überklettert,

6. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 6 Wege, Rasenflä-
chen, Anpflanzungen oder sonstige Anlagenteile
zweckfremd oder trotz Sperre aus gartenpflegeri-
schen Gründen benutzt, verunreinigt oder auf-
gräbt sowie außerhalb zugelassener Feuerstellen
Feuer entzündet,

7. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 7 Schieß-, Wurf- und
Schleudergeräte benutzt,

8. entgegen § 2 Abs. 1 Satz 2 Ziff. 8 ohne ausdrückli-
che Genehmigung Kraftfahrzeuge parkt, abstellt,
reinigt, wartet oder zu repariert,

9. entgegen § 2 Abs. 3 Eisflächen auf Gewässern in
öffentlichen Anlagen ohne Freigabe an die Öffent-
lichkeit oder nach Freigabe außerhalb der kennt-
lich gemachten Stellen betritt,

10.entgegen § 2 Abs. 4 der unverzüglichen Beseiti-
gungspflicht von unerlaubt angebrachten Plakaten

für das Gebiet der Verbandsgemeinde Oberes Glantal
und Werbemitteln nicht nachkommt.

(3) Ordnungswidrig im Sinne des § 74 des Polizei- und
Ordnungsbehördengesetz handelt ebenfalls, wer
vorsätzlich oder fahrlässig

1.  entgegen § 3 Abs. 2 Kleinabfälle nicht dadurch ent-
sorgt, dass sie in die dafür bestimmten Abfallbe-
hälter geworfen werden,

2.  entgegen § 3 Abs. 3 Abfälle auf oder neben Abfall-
behältern platziert,

3.  entgegen § 3 Abs. 4 Gegenstände aus Abfallbehäl-
tern entnimmt und diese auf öffentlichen Straßen
oder Anlagen wirft,

4. entgegen § 4 Abs. 1 seinen Hund auf öffentlichen
Straßen innerhalb der bebauten Ortslage   nicht
anleint oder seinen Hund außerhalb bebauter
Ortslage nicht sofort und ohne Aufforderung an-
leint, wenn sich andere Personen nähern,

5. entgegen § 4 Abs. 2 Hunde auf Kinderspielplätze
mitnimmt oder in öffentlichen Brunnen, Weihern
oder Wasserbecken baden lässt,

6. entgegen § 4 Abs. 3 als Halter oder Führer von Hun-
den nicht dafür sorgt, dass die öffentlichen Anla-
gen sowie Geh- und Fahrradwege nicht mehr als
verkehrsüblich verunreinigen bzw. eingetretene
Verunreinigungen nicht unverzüglich beseitigt,

7. entgegen § 5 Anordnungen des Aufsichtspersonals
oder von Mitarbeitern der örtlichen Ordnungsbehör-
de, die sich auf diese Gefahrenabwehrverordnung
stützen, nicht Folge leistet.

(4) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße
bis zu 5.000,00 € geahndet werden. Für die Fest-
setzung der Geldbuße und das Verfahren findet
das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG)
vom 24.05.1968 in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 19.02.1987 in seiner jeweils gültigen
Fassung Anwendung.

(5) Gegenstände, auf die sich die Ordnungswidrigkeit
bezieht oder die zu ihrer Vorbereitung oder Bege-
hung verwendet worden sind, können in den Fällen
des § 2 Abs. 1 Nr. 2, 4, 5, 6, 7 und 8 sowie § 2 Abs.
1 Satz 5 Nr. 1, 2, 3, 4, 5 und 7 eingezogen werden.

(6) Zuständige Behörde für die Verfolgung und Ahn-
dung der Ordnungswidrigkeiten ist gemäß § 74
Abs. 4 Nr. 2 POG i.V.m. § 36 Abs. 1 Nr. 1 OWiG die
Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal

Artikel II
Diese Gefahrenabwehrverordnung tritt mit Wirkung
vom 07.10.2020 in Kraft.
Schönenberg-Kübelberg, den 11. Juni 2021
Verbandsgemeindeverwaltung

gez. Lothschütz
Bürgermeister
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Haushaltssatzung der Verbandsgemeinde Oberes Glantal
für die Haushaltsjahre 2021 und 2022 vom 17.06.2021
Der Verbandsgemeinderat hat aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung für
Rheinland-Pfalz i.d.F. vom 31.01.1994 (GVBI. S. 153), zuletzt geändert durch Lan-
desgesetz vom 17.12.2020 (GVBl. S. 728), am 18.05.2021 folgende Haushalts-
satzung beschlossen, die nach Genehmigung der Kreisverwaltung Kusel als Auf-
sichtsbehörde vom 16.06.2021 hiermit bekanntgemacht wird.

§ 1 Ergebnis und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden 2021 2022
1. Im Ergebnishaushalt
der Gesamtbetrag der Erträge auf 19.667.814 € 19.825.780 €
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 20.796.001 € 21.356.179 €
Jahresfehlbetrag -1.128.187 € -1.530.399 €
2. Im Finanzhaushalt
Saldo der ordentlichen und außerordentlichen
Ein- und Auszahlungen 352.913 € 144.801 €
die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.559.550 € 2.815.000 €
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 6.179.850 € 5.359.250 €
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit -4.620.300 € -2.544.250 €
die Einzahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit auf 4.620.300 € 2.544.250 €
die Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit auf 900.704 € 997.427 €
Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit 3.719.596 € 1.546.823 €
Veränderung des Finanzmittelbestandes
im Haushaltsjahr -547.791 € -852.626 €

§ 2 Ansätze der Erfolgs- und Vermögenspläne des Eigenbetriebs Wasserversor-
gung und Abwasserbeseitigung
Wasserversorgung (Gesamt) 2021 2022
Im Erfolgsplan in der Einnahme (Ertrag) auf 3.371.500 € 3.366.500 €
in der Ausgabe (Aufwand) auf 3.399.700 € 3.448.600 €
Jahresergebnis -28.200 € -82.100 €
Im Vermögensplan in der Einnahme
(Verfügbare Mittel) auf 3.253.400 € 6.013.300 €
in der Ausgabe (Benötigte Mittel) auf 3.253.400 € 6.013.300 €
Abwasserbeseitigung (Gesamt) 2021 2022
Im Erfolgsplan in der Einnahme (Ertrag) auf 6.265.000 € 6.265.000 €
in der Ausgabe (Aufwand) auf 6.467.000 € 6.525.500 €
Jahresergebnis -202.000 € -260.500 €
Im Vermögensplan in der Einnahme
(Verfügbare Mittel) auf 9.159.400 € 13.861.400 €
in der Ausgabe (Benötigte Mittel) auf 9.159.400 € 13.861.400 €

§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite 2021 2022
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung
von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird
festgesetzt für zinslose Kredite auf 0 € 0 €
verzinste Kredite auf 4.620.300 € 2.544.250 €

§ 4 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
2021 2022

Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in
künftigen Haushaltsjahren zur Auszahlung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen (Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird fest-
gesetzt auf 0 € 830.000 €
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Jahren vo-
raussichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, beläuft sich

auf 0 € 132.500 €

§ 5 Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung
2021 2022

Der Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung wird festgesetzt
auf 70.000.000 € 70.000.000 €

§ 6 Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sondervermögen
2021 2022

Die Kredite und Verpflichtungsermächtigungen für Sondervermögen mit Sonder-
rechnungen werden festgesetzt auf
a) Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
- Verbandsgemeindewasserwerk

verzinste Kredite auf 2.159.000 € 3.853.100 €
- Verbandsgemeindekanalwerk

verzinste Kredite auf 5.888.550 € 10.430.100 €
zinslose Kredite auf

b) Kredite zur Liquiditätssicherung
- Verbandsgemeindewasserwerk auf 350.000 € 350.000 €
- Verbandsgemeindekanalwerk auf 700.000 € 700.000 €
c) Verpflichtungsermächtigungen
- Verbandsgemeindewasserwerk auf 0 € 370.000 €
- Verbandsgemeindekanalwerk auf 0 € 8.221.000 €
§ 7 Gebühren und Beiträge
1. Wasserversorgung
1.1 Verteilung der entgeltsfähigen Kosten Wasserversorgung (§ 12 Abs. 3 Entgelt-

satzung)
Wiederkehrender Beitrag = 50,00%
Benutzungsgebühren = 50,00%
1.2 Wiederkehrender Beitrag nach der Grundstücksfläche mit 2021 2022
Zuschlag für Vollgeschosse (§ 12 Entgeltsatzung) Netto Netto
wiederkehrender Beitrag je qm 0,14 € 0,14 €
1.3 Benutzungsgebühren nach dem Wasserverbrauch 2021 2022
(§ 17 Entgeltsatzung) Netto Netto
Benutzungsgebühr je cbm 1,17 € 1,17 €
1.4 Einmaliger Beitrag Wasser
(§ 2 Entgeltsatzung) 2021 2022
Beitragssatz je qm Grundstücksfläche mit Zuschlägen Netto Netto
für Vollgeschosse (§ 5 Entgeltsatzung) ohne Hausanschlusskostenanteil
für die erstmalige Herstellung mit Förderung
(insbes. Baulückengrundstücke) 2,16 € 2,16 €
für die erstmalige Herstellung ohne Förderung
(insbes. Neubaugebiete) 2,77 € 2,77 €
1.5 Aufwendungsersatz für Grundstücksanschlüsse
(§ 25 Entgeltsatzung) 2021 2022
Pauschalbetrag öffentlicher Bereich für die Netto Netto
erstmalige Herstellung 1.743,60 € 1.743,60 €

Zu den Nettobeträgen kommt die jeweils gültige Mehrwertsteuer hinzu.
Hinweis gemäß Preisangabeverordnung:

Die jeweiligen Bruttobeträge werden im Amtsblatt veröffentlicht.

2. Abwasserbeseitigung
2.1 Verteilung der entgeltsfähigen festen Kosten Schmutzwasser (§ 13 Abs. 3 Ent-
geltsatzung)
Wiederkehrender Beitrag = 50,00%
Benutzungsgebühren = 50,00%

2.2 Wiederkehrender Beitrag Schmutzwasserbeseitigung nach der Grundstücks-
fläche 2021 2022
mit Zuschlag für Vollgeschosse (§13 Entgeltsatzung)
Beitragssatz je qm 0,08 € 0,08 €
2.3 Benutzungsgebühren nach der Schmutzwassermenge (90% vom Frischwas-
serbezug) 2021 2022
(§18 Entgeltsatzung)
Benutzungsgebühr je cbm 2,22 € 2,22 €
2.4 Wiederkehrender Beitrag Niederschlagswasser 2021 2022
(§13 Entgeltsatzung)
Beitragssatz je qm nach der möglichen Abflussfläche 0,37 € 0,37 €
2.5 Einmaliger Beitrag Schmutzwasser
§ 2 Entgeltsatzung 2021 2022
Beitragssatz je qm Grundstücksfläche mit Zuschlägen für Vollgeschosse
(§ 5 Entgeltsatzung), ohne Hausanschlusskostenanteil
für die erstmalige Herstellung mit Förderung
(insbes. Baulückengrundstücke) 4,10 € 4,10 €
für die erstmalige Herstellung ohne Förderung
(insbes. Neubaugebiete) 5,45 € 5,45 €
2.6 Einmaliger Beitrag Niederschlagswasser 2021 2022
§ 2 Entgeltsatzung
Beitragssatz je qm der mit Abflussbeiwerten vervielfachten Grundstücksfläche,
(§ 6 Entgeltsatzung) ohne Hausanschlusskostenanteil
für die erstmalige Herstellung mit Förderung
(insbes. Baulückengrundstücke) 8,94 € 8,94 €
für die erstmalige Herstellung ohne Förderung
(insbes. Neubaugebiete) 13,63 € 13,63 €
2.7 Aufwendungsersatz für Grundstücksanschlüsse
§ 28 Entgeltsatzung 2021 2022
Pauschalbetrag öffentlicher Bereich für die
erstmalige Herstellung 3.598,98 € 3.598,98 €
2.8 Kostenanteil der Ortsgemeinden für die Straßenoberflächenentwässerung
§ 16 der Vereinbarung zwischen den Ortsgemeinden und den Verbandsgemein-
dewerken zur Regelung der Benutzung
von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen in der Baulast der Ortsgemeinden
durch Leitungen und andere 2021 2022
Anlagen der öffentlichen Versorgung sowie der Abwasserbeseitigung in der Bau-
last der Verbandsgemeinde
Investitionskostenanteil je qm Straßenfläche 22,02 € 22,02 €
Laufender Kostenanteil je qm Straßenfläche
(Vorausleistung) 0,50 € 0,50 €
Festsetzung erfolgt nach dem tatsächlichen Aufwand, der in der Nachkalkulation
zum Jahresabschluss festgestellt wird.
§ 8 Umlage
Gemäß § 72 der Gemeindeordnung i.V. mit § 26 Abs. 1 des Landesfinanzaus-
gleichsgesetzes erhebt die Verbandsgemeinde von den Ortsgemeinden und der
Stadt Waldmohr eine Verbandsgemeindeumlage.
Gemäß § 12 Abs. 3 des Landesgesetzes über den Zusammenschluss der Ver-
bandsgemeinden Glan-Münchweiler, Schönenberg-Kübelberg und Waldmohr
kann die neue Verbandsgemeinde bis zum 31.12.2026 von den Ortsgemeinden
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der bisherigen Verbandsgemeinde Glan-Münchweiler, den Ortsgemeinden der
bisherigen Verbandsgemeinde Schönenberg-Kübelberg und den Ortsgemeinden
der bisherigen Verbandsgemeinde Waldmohr Verbandsgemeindeumlagen mit
verschiedenen Umlagesätzen erheben.
Die Umlagesätze werden wie folgt festgesetzt: 2021 2022
Umlagesatz für die Ortsgemeinden der ehemaligen Verbandsgemeinde Glan-
Münchweiler 39,50 v.H. 40,00 v.H.
Umlagesatz für die Ortsgemeinden der ehemaligen Verbandsgemeinde Schönen-
berg-Kübelberg 39,50 v.H. 40,00 v.H.
Umlagesatz für die Stadt Waldmohr und die Ortsgemeinden der ehemaligen Ver-
bandsgemeinde Waldmohr 45,50 v.H. 45,00 v.H.
Die Umlage ist gemäß § 31 Abs. 2 LFAG in vierteljährlichen Teilbeträgen zum
15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. fällig.
§ 9 Eigenkapital
Zum 31.12.2016 beträgt das Eigenkapital der ehemaligen Verbandsgemeinde
Glan-Münchweiler 4.834.736 €. Bei einer Bilanzsumme von 24.124.708 €
entspricht dies einer Eigenkapitalquote von 20,04%.
Bei der ehemaligen Verbandsgemeinde Schönenberg-Kübelberg beläuft sich das
Eigenkapital zum 31.12.2016 auf 12.395.030 €. Dies entspricht bei einer
Bilanzsumme von 41.940.240 € einer Eigenkapitalquote von 29,55 %.
Die ehemalige Verbandsgemeinde Waldmohr weist in ihrer Bilanz zum
31.12.2016 einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag i. H. v.
9.253.431 € aus. Bei einer Bilanzsumme von 40.451.356 € entspricht dies einer
negativen Eigenkapitalquote von 22,88%.
Somit beträgt das Eigenkapital der Verbandsgemeinde Oberes Glantal zum
01.01.2017 7.976.335. Bei einer Bilanzsumme von 106.516.304 entspricht dies
einer Eigenkapitalquote von 7,49 %.
Die Jahresfehlbeträge bzw. Jahresüberschüsse des Ergebnishaushaltes führen zu
entsprechenden Veränderungen des Eigenkapitales.
§ 10 Altersteilzeit
Die Bewilligung von Altersteilzeit für Beamtinnen und Beamte wird nicht zugelas-
sen.
Die Bewilligung von Altersteilzeit für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wird
für den Bereich der Verbandsgemeinde in vier Fällen zugelassen.

Die Bewilligung von Altersteilzeit für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wird
für den Bereich der Verbandsgemeindewerke in zwei Fällen zugelassen.
Für den zweiten Fall von Altersteilzeit dürfen den Verbandsgemeindewerken keine
Mehrkosten entstehen.
Schönenberg-Kübelberg, den 17.06.2021
Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal
In Vertretung
gez. Christof Dahl, Beigeordneter

Hinweise:
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 28.06. bis 06.07.2021 bei der
Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal, Rathausstraße 8, Zimmer S1 –
5.10, während der allgemeinen Öffnungszeiten öffentlich aus.
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht,
wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die

Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
oder
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss

beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften
gegenüber der Verbandsgemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Schönenberg-Kübelberg, den 17.06.2021

Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal
In Vertretung
gez. Christof Dahl
Beigeordneter

9. Projektaufruf zur Einreichung von
„Ehrenamtlichen Bürgerprojekten“
Vereine, Initiativen, NGO sowie Privatpersonen erhalten in Form von Projektaufrufen die
Möglichkeit, „Ehrenamtliche Bürgerprojekte“ bei der LAG Westrich-Glantal einzureichen
und eine LEADER-Förderung zu erhalten.
Für den 9. Projektaufruf für „Ehrenamtliche Bürgerprojekte“ gelten die folgenden
Rahmenbedingen:

Bitte beachten Sie folgende weitere Hinweise:
• Es muss ein konkreter Projektträger benannt werden
• Mit dem Projekt darf noch nicht begonnen worden sein
• Es ist eine Förderung von 2.000 € bzw. 3.000 € möglich (gültig ab 26.01.2021)1
• Projektträger können pro Förderperiode max. fünf Mal eine Förderung über

Ehrenamtliche Bürgerprojekte erhalten (gültig ab 26.01.2021)1
• Die Förderung wird nach Einreichung von Rechnungen ausgezahlt
• Das Projekt muss bis zum 31.10.2021 umgesetzt und abgerechnet worden sein
Themenbereiche:
Ehrenamtliche Bürgerprojekte können, nach den Regelungen der LAG Westrich-Glantal, zu
allen drei Handlungsfeldern der LILE einen Beitrag leisten. Die Handlungsfelder lauten:
• Nachhaltiges Wirtschaften vor Ort
• Leben in zukunftsfähigen Gemeinden
• Naturnahe Erholung aktiv gestalten
Näheres zu den Handlungsfeldern ist in der regionalen Strategie (LILE) auf den Seiten 33 bis
47 nachzulesen. Die LILE ist auf der Website www.westrich-glantal.de unter Downloads zu
finden.
Auswahlkriterien:
Der Vorstand des LAG Westrich-Glantal e.V. stellt das Entscheidungsgremium dar, das über
die Förderwürdigkeit aller eingereichten Bürgerprojekte entscheidet. Durch die Verfügung

über öffentliche Gelder ist er einer transparenten Auswahl der Vorhaben anhand einer
Checkliste verpflichtet. Die Checkliste ist ebenfalls auf der Website der LAG Westrich-Glan-
tal einsehbar oder kann beim Regionalmanagement angefragt werden.
Förderablauf:
Nach der Auswahlsitzung werden alle lokalen Akteure, die eine Projektbeschreibung einge-
reicht haben, über das Ergebnis informiert. Wurde das Projekt zur Förderung ausgewählt,
schließen die LAG und der Akteur eine Zielvereinbarung, die alle Rahmenbedingung der För-
derung regelt. Der Akteur geht in Vorleistung und bekommt nach Abgabe eines Durchfüh-
rungsberichts die vereinbarten Kosten von der LAG erstattet.
Ansprechpartner/in für Rückfragen:
Ansprechpartnerin für alle Fragen rund um LEADER, die Projektkonzeption, -förderung und
-abwicklung ist die LEADER-Regionalmanagerin Frau Rocío Fernandez-Suarez (Tel.:
06302/9239-23, E-Mail: rocio.fernandez-suarez@entra.de).
Das Regionalmanagement ist werktags zwischen 09:00 und 16:00 Uhr und nach
Vereinbarung erreichbar.
Der LAG Westrich-Glantal e.V. bittet um Beachtung, dass nur vollständig und korrekt ausge-
füllte Projektbeschreibungen inklusive aller nötigen Anlagen in die Projektauswahl einbe-
zogen werden können!
Weitere Informationen:
Weitere wichtige Informationen, die lokale Akteure bei der Einreichung seines
Projektsteckbriefs unterstützen, sind auf der Website www.westrich-glantal.de der LAG We-
strich-Glantal zu finden. Dazu gehören:
• Karte der LEADER-Region Westrich-Glantal: Nur in den aufgeführten Gemeinden

können Projekte umgesetzt werden. Ausnahmeregelungen sind möglich, bitte
kontaktieren Sie hierzu vorab das Regionalmanagement.

• Lokale Ländliche Entwicklungsstrategie der LAG Westrich-Glantal: Hier werden alle thema-
tischen Bereiche beschrieben, in denen Projekte mit einer LEADER-Förderung umgesetzt
werden können.

• Projektbeschreibung für Bürgerprojekte in der LAG Westrich-Glantal: Diese ist in
ausgefüllter Form zum oben genannten Stichtag bei den oben genannten Adressen einzu-
reichen, inkl. aller nötigen Unterlagen.

• Checkliste zur Projektauswahl: Auf diesem Weg kann sich der Projektträger
informieren, anhand welcher Kriterien sein Projekt vom LAG-Vorstand bewertet wird und
entsprechende Bezüge in seine Projektbeschreibung aufnehmen.

• Anhang 1 der Vereinssatzung: Das Dokument fasst zusammen, aus welchen Personen sich
der LAG-Vorstand zusammensetzt.

Kottweiler-Schwanden, den 19.05.2021

bei der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Westrich-Glantal
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Berichtigung
In der Pressemitteilung vom 12. Juni 2021 über die
Unterrichtung der Einwohner über die Ergebnisse
der Ratssitzung sowie Bekanntgabe der gefassten
Beschlüsse des Verbandsgemeinderates am
25.5.2021 wurden die Vertreterinnen und Vertreter
für den Wasserzweckverband Ohmbachtal veröf-
fentlicht.
Richtig muss es heißen:

Benennung von Vertreterinnen und Vertretern für
die Verbandsversammlung des Wasserzweckver-
bandes Ohmbachtal
Der Wahlvorschlag für den Ausschuss Wasserzweck-
verband Ohmbachtal lautet wie folgt:

Partei Mitglied
SPD Weißmann Manfred
SPD Rudolph Gerd
SPD Becker Karl-Heinz

CDU Korst Volker
CDU Wolf Thomas
CDU Dahl Christof

FWG Schillo Margot
FWG Schwab Helge Olaf

AfD Leibrecht Nico

Bündnis 90/Die Grünen Dr. Frey Wolfgang
Bündnis 90/Die Grünen Dr. Gretzschel Manuela

Der Vorsitzende beantragt die Abstimmung in offe-
ner Form und per Akklamation.
Der Verbandsgemeinderat stimmt diesem Antrag
einstimmig zu.
Der Verbandsgemeinderat stimmt dem o. g. Wahl-
vorschlag einstimmig zu.
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Bekanntmachung
Vollzug des Landesgesetzes über die
kommunale Zusammenarbeit (KomZG)
Errichtung des „Forstzweckverbandes
Oberes Glantal“ und Feststellung der
Verbandsordnung
1. Errichtungs- und Feststellungsverfü-
gung
Gemäß § 4 Absatz 2 i.V.m. § 5 Absatz 1
des Landesgesetzes über die kommuna-
le Zusammenarbeit (KomZG) vom
22.12.1982 (GVBl. S. 476), zuletzt geän-
dert durch Artikel 14 des Gesetzes vom
02.03.2017 (GVBl. S.21) erlässt die
Kreisverwaltung Kusel als zuständige Er-
richtungsbehörde die nachfolgende

Errichtungs- und
Feststellungsverfügung

I. Der von den Ortsgemeinden Börsborn,
Brücken (Pfalz), Frohnhofen, Glan-
Münchweiler, Henschtal, Herschweiler-
Pettersheim, Hüffler, Langenbach,
Nanzdietschweiler, Ohmbach, Quirn-
bach/Pfalz, Rehweiler, Schönenberg-
Kübelberg und Steinbach am Glan gebil-
dete
„Forstzweckverband Oberes Glantal“

gilt ab dem 01.07.2021 als errichtet.
II. Die nachfolgende Verbandsordnung
des „Forstzweckverbandes Oberes
Glantal“ gilt hiermit als festgestellt.

gez. Otto Rubly (Landrat)

2. Verbandsordnung:
V E R B A N D S V E R O R D N U N G

des Forstzweckverbandes Oberes Glantal
Die Kreisverwaltung Kusel hat mit dem
Schreiben vom 16.06.2021 als zustän-
dige Behörde gemäß § 5 Absatz 1 Nr. 1
KomZG den Forstzweckverband Oberes
Glantal mit Wirkung vom 01.07.2021 er-
richtet und aufgrund übereinstimmen-
der Beschlüsse der Mitglieder des
Zweckverbandes folgende Verbands-
ordnung festgestellt:
Inhalt
Präambel
§ 1 - Verbandsmitglieder
§ 2 - Name und Sitz des Verbandes
§ 3 - Rechtliche Grundlage desVerbandes
§ 4 - Beitritt zum Verband
§ 5 - Aufgabe des Verbandes
§ 6 - Organe des Verbandes
§ 7 - Verbandsvorsteherin/Verbands-

vorsteher
§ 8 - Verbandsversammlung

§ 9 - AufgabenderVerbandsversammlung
§ 10 -Einladung und Beschlussfähig-

keit der Verbandsversammlung
§ 11 -Aufteilung des Eigenkapitals,

Deckung des Finanzbedarfs
§ 12 -Verwaltungsgeschäfte und

Kassenführung, Kostenerstattung
§ 13 -Verwertung und Vermarktung der

Walderzeugnisse
§ 14 - Bekanntmachungen
§ 15 - Änderung der Verbandsordnung,

Auflösung des Verbandes
§ 16 - Anwendung von anderen Rechts-

vorschriften
§ 17 -Salvatorische Klausel
§ 18 - Inkrafttreten
Anhang zur Verbandsordnung des Forst-
zweckverbandes „Oberes Glantal“ vom
Präambel
Die Ortsgemeinden Börsborn, Brücken
(Pfalz), Frohnhofen, Glan-Münchweiler,
Henschtal, Herschweiler-Pettersheim,
Hüffler, Langenbach, Nanzdietschwei-
ler, Ohmbach, Quirnbach/Pfalz, Reh-
weiler, Schönenberg-Kübelberg und
Steinbach am Glan bilden zur gemein-
samen Waldbewirtschaftung und zum
Revierdienst einen Forstzweckverband
nach § 30 Landeswaldgesetz (LWaldG).
Die angeführten Ortsgemeinden schlie-
ßen ihre Forstbetriebe ab dem
01.07.2021 zur gemeinsamen Waldbe-
wirtschaftung und zum Revierdienst im
Sinne des § 30 LWaldG (LWaldG vom
30.11.2000 in der derzeitig gültigen
Fassung) zu einem Forstzweckverband
zusammen. Hierdurch sollen funktions-
fähige Bewirtschaftungseinheiten ent-
stehen sowie die Zukunftsfähigkeit und
Wirtschaftlichkeit der Forstbetriebe ver-
bessert und die Wahrnehmung forstli-
cher Belange gestärkt werden.
Die Ortsgemeinden haben aus diesem
Grund gemäß § 4 Abs. 1 des Landesge-
setzes über die kommunale Zusammen-
arbeit (KomZG) vom 22.12.1982 die fol-
gende Verbandsordnung vereinbart und
die Errichtung des Forstzweckverban-
des beantragt.
Die Ortsgemeinden haben dieser Ver-
bandsordnung durch Beschlüsse ihrer
Räte gemäß § 4 Abs. 1 S.2 KomZG zuge-
stimmt.
Die Kreisverwaltung Kusel als die nach §
5 Abs. 1 Nr. 1 KomZG für die Errichtung
zuständige Behörde hat diese Ver-

der Kreisverwaltung Kusel als Errichtungsbehörde nach dem Landesgesetz über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG):
bandsordnung festgestellt.

§ 1 – Verbandsmitglieder
Mitglieder des Forstzweckverbandes
sind die Ortsgemeinden
1. Börsborn
2. Brücken (Pfalz)
3. Frohnhofen
4. Glan-Münchweiler
5. Henschtal
6. Herschweiler-Pettersheim
7. Hüffler
8. Langenbach
9. Nanzdietschweiler
10. Ohmbach
11. Quirnbach/Pfalz
12. Rehweiler
13. Schönenberg-Kübelberg und
14. Steinbach am Glan.

§ 2 - Name und Sitz des Verbandes
(1) Der Verband führt die Bezeichnung
„Forstzweckverband Oberes Glantal“.
(2) Er hat seinen Sitz in Schönenberg-
Kübelberg.

§ 3 - Rechtliche Grundlage
des Verbandes

Der Zusammenschluss der Ortsgemein-
den zu einem Forstzweckverband zur
Waldbewirtschaftung erfolgt gemäß
dem Landesgesetz über die kommunale
Zusammenarbeit (KomZG) und § 30
Landeswaldgesetz (LWaldG).

§ 4 - Beitritt zum Verband
(1) Der Beitritt zum Verband ist neben
kommunalen Gebietskörperschaften
unter den Voraussetzungen des § 2 Abs.
2 KomZG auch anderen juristischen Per-
sonen des öffentlichen Rechts möglich,
wenn ihre Forstbetriebe in räumlicher
oder wirtschaftlicher Beziehung zu de-
nen der in § 1 genannten Verbandsmit-
glieder stehen.
(2) Ein Beitritt nach Abs. 1 bedarf einer
Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen
der Verbandsversammlung.

§ 5 - Aufgabe des Verbandes
(1) Der Verband hat die Aufgabe, in den
Forstbetrieben seiner Mitglieder eine
gemeinsame Waldbewirtschaftung ein-
schließlich des Revierdienstes (§ 9
LWaldG) durchzuführen.
(2) Rechte und Pflichten der Verbands-
mitglieder auf Grund des LWaldG und
der hierzu ergangenen Landesverord-
nung zur Durchführung des Landes-
waldgesetzes (LWaldGDVO) bleiben un-
berührt, soweit sie nicht durch diese
Verbandsordnung auf den Verband

übertragen werden.
(3) Ab dem Geschäftsjahr 2021 über-
nimmt der Forstzweckverband von den
Mitgliedern die Aufgabe der Bewirtschaf-
tung der kommunalen Waldflächen.
Einzelheiten der Aufgaben sind in dem
Anhang zur Verbandsordnung geregelt;
dieser Anhang ist Bestandteil dieser
Verbandsordnung.
(4) Für die Zusammenarbeit zwischen
dem Verband und dem Forstamt gilt §
27 LWaldG entsprechend.

§ 6 - Organe des Verbandes
(1) Organe des Verbandes sind die Ver-
bandsvorsteherin/ der Verbandsvorste-
her und die Verbandsversammlung.
(2) Für die Tätigkeit der Verbandsorgane
und deren Zuständigkeiten gelten das
KomZG sowie sinngemäß die in § 7
KomZG aufgeführten Vorschriften der
Gemeindeordnung (GemO) mit den da-
zu ergangenen Rechtsverordnungen
und die Regelungen dieser Verbands-
ordnung.

§ 7 - Verbandsvorsteherin/
Verbandsvorsteher

(1) Die Verbandsvorsteherin / der Ver-
bandsvorsteher und eine stellvertreten-
de Verbandsvorsteherin / ein stellver-
tretender Verbandsvorsteher werden
von der Verbandsversammlung für die
Dauer der Wahlzeit der kommunalen
Vertretungen gewählt (§ 9 Abs. 1 S. 1
KomZG).
(2) Die Verbandsvorsteherin/ der Ver-
bandsvorsteher soll gesetzliche Vertre-
terin /gesetzlicher Vertreter eines Ver-
bandsmitglieds sein, das eine kommu-
nale Gebietskörperschaft ist (§ 9 Abs. 1
Satz 4 KomZG).
Als Verbandsvorsteherin / Verbands-
vorsteher kann auch die jeweilige Bür-
germeisterin/ der jeweilige Bürgermeis-
ter der Verbandsgemeinde Oberes
Glantal gewählt werden.
Soweit die Verbandsvorsteherin / der
Verbandsvorsteher selbst kein Ver-
bandsmitglied vertritt, hat er in der Ver-
bandsversammlung nur beratendes
Stimmrecht.
(3) Die Amtszeit der Verbandsvorstehe-
rin / des Verbandsvorstehers bzw. der
Stellvertreterin / des Stellvertreters en-
det mit dem Ablauf der Wahlzeit; bei
einem vorzeitigem Ausscheiden aus
dem ehrenamtlichen Dienstverhältnis
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bei dem Verbandsmitglied bzw. im Falle
der Bürgermeisterin / des Bürgermeis-
ters der Verbandsgemeinde Oberes
Glantal bei einem vorzeitigen Ausschei-
den aus dem hauptamtlichen Dienst-
verhältnis bei der Verbandsgemeinde
Oberes Glantal endet gleichzeitig die
Amtszeit im Verband. Nach der Beendi-
gung der Amtszeit werden die Amtsge-
schäfte vom bisherigen Verbandsvor-
steher/in kommissarisch bis zur Einfüh-
rung der Nachfolgerin / des Nachfolgers
weitergeführt.
(4) Die Verbandsvorsteherin / Der Ver-
bandsvorsteher führt den Verband nach
Maßgabe dieser Verbandsordnung und
der Beschlüsse der Verbandsversamm-
lung und vertritt ihn gerichtlich und au-
ßergerichtlich. Sie/Er leitet die Ver-
bandsversammlung.

§ 8 - Verbandsversammlung
(1) Die Verbandsversammlung besteht
aus je einer Vertreterin / einem Vertreter
der Verbandsmitglieder. Ihr gehören an:
a) die Verbandsvorsteherin / der Ver-
bandsvorsteher,
b) bei Kommunen die Bürgermeisterin /
der Bürgermeister oder deren Vertrete-
rin / dessen Vertreter (§ 50 GemO),
c) bei sonstigen Verbandsmitgliedern
eine von diesen bestellte Person.
(2) Jedes Verbandsmitglied hat eine der
Flächengröße des vertretenen Waldbe-
sitzes entsprechende Stimmenzahl.
Diese berechnet sich nach der Holzbo-
denfläche (Wirtschaftswald und sonsti-
ger Wald) aus der jeweils aktuellen Be-
triebsplanung (Forsteinrichtungswerk).
Auf je angefangene 50 Hektar entfällt
eine Stimme.
(3) Das Stimmrecht eines Verbandsmit-
gliedes wird durch dessen Vertreterin /
Vertreter ausgeübt. Die Stimmen eines
Verbandsmitgliedes müssen einheit-
lich abgegeben werden.
(4) Nach dem Waldbesitz der Verbands-
mitglieder am 01.01.2021 ergeben sich
folgende Stimmenzahlen:

Die Stimmenzahlen verändern sich bei
einer Änderung der Betriebsplanung
entsprechend.
(5) Den Mitgliedern der Verbandsver-
sammlung wird kein Sitzungsgeld ge-
zahlt.
(6) An den Verbandsversammlungen
sollen die Leiterin / der Leiter des Forst-
amtes und/oder die/der für das Forstre-
vier des Verbandes zuständige Revier-
leiterin/Revierleiter mit beratender
Stimme teilnehmen.

§ 9 - Aufgaben der
Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung beschließt
insbesondere über
a) die Haushaltssatzung und den Haus-
haltsplan,
b) die Verbandsumlage zur Deckung des
aufgabenbezogenen Finanzbedarfs,
die jährlich festzusetzen ist,
c) die Prüfung und Feststellung des Jah-
resabschlusses, sowie die Entlastung
der Verbandsvorsteherin/ des Ver-
bandsvorstehers und der Stellvertrete-
rin /des Stellvertreters,

d) die Maßnahmen, die zur Erfüllung
der Aufgaben des Verbandes erforder-
lich sind,
e) die Wahl der Verbandsvorsteherin /
des Verbandsvorstehers und der stell-
vertretenden Verbandsvorsteherin / des
stellvertretenden Verbandsvorstehers.
§ 10 - Einladung und Beschlussfähig-

keit der Verbandsversammlung
(1) Die Verbandsversammlung wird nach
Bedarf, mindestens aber einmal im Jahr,
durch die Verbandsvorsteherin / den
Verbandsvorsteher einberufen. Zwi-
schen Einladung und Sitzung müssen,
dringende Fälle ausgenommen, mindes-
tens vier volle Kalendertage liegen.
(2) Die Verbandsversammlung ist be-
schlussfähig, wenn bei der Beschluss-
fassung mehr als die Hälfte der Ver-
bandsmitglieder und mehr als die Hälf-
te der Stimmen vertreten sind (§ 8 Abs.
1 Satz 3 KomZG). Wird die Verbandsver-
sammlung wegen Beschlussunfähig-
keit zum zweiten Male zur Verhandlung
über denselben Gegenstand eingela-
den, so ist sie beschlussfähig, unab-
hängig von der vertretenen Stimmen-
zahl. Bei der zweiten Einladung ist hier-
auf ausdrücklich hinzuweisen.
(3) Die Beschlüsse werden mit der
Mehrheit der Mitglieder und der Stim-
menanzahl gefasst, soweit in § 15 keine
abweichende Regelung getroffen ist.

§ 11 - Aufteilung des Eigenkapitals,
Deckung des Finanzbedarfs

(1) Die Aufteilung des Eigenkapitals des
Verbandes auf die einzelnen Verbands-
mitglieder sowie die Ausgaben und Ein-
nahmen erfolgt entsprechend der Ver-
teilungsschlüssel im Anhang.
(2) Zur Deckung des Finanzbedarfs wer-
den von den Verbandsmitgliedern Ver-
bandsumlagen (§ 10 Abs.1 KomZG) er-
hoben.
(3) Der Umlagebedarf und dessen Ver-
teilung auf die Verbandsmitglieder wird
in der Haushaltssatzung festgesetzt (§
10 Abs. 2 Satz 2 KomZG); dies gilt auch
für die Fälligkeit der Beträge.
(4) Die Verteilerschlüssel gemäß Abs. 1
ergeben sich aus dem Anhang und sind
bei einer Änderung der Betriebspla-
nung entsprechend anzupassen.

§ 12 - Verwaltungsgeschäfte und
Kassenführung, Kostenerstattung

(1) Die Verwaltungsgeschäfte des Ver-
bandes werden durch die Verbandsge-
meindeverwaltung Oberes Glantal ge-
führt.
(2) Diese umfassen auch die Kassenge-
schäfte, welche die Verbandsgemein-
dekasse Oberes Glantal entsprechend
den Regelungen zur Führung einer Ein-
heitskasse nach der GemO wahrnimmt.
Anordnungsbefugt ist die Verbands-
vorsteherin / der Verbandsvorsteher,
der diese Anordnungsbefugnis delegie-
ren kann und die Feststellungsbefugnis
regelt.
(3) Für die Aufstellung der Haushaltssat-
zung und des Haushaltsplanes, sowie
für die Haushaltswirtschaft und für die
Aufstellung des Jahresabschlusses gel-
ten die Vorschriften der GemO (§ 7 Abs.
1 Nr. 8 KomZG) sinngemäß.
§ 13 – Verwertung der Walderzeugnisse
(1) Die planmäßige Verwertung der Wal-
derzeugnisse (z.B. Weihnachtsbäume,
Schmuckreisig) mit Ausnahme des Hol-
zes aus dem Wald der Verbandsmitglie-
der wird durch das Land Rheinland-
Pfalz, vertreten durch das Forstamt Ku-
sel übernommen.
Mit dem Forstamt Kusel ist hierüber
gem. § 27 Abs. 3 LWaldG ein Geschäfts-

besorgungsvertrag zu schließen.
(2) Das Land Rheinland-Pfalz, vertreten
durch das Forstamt Kusel wird ermäch-
tigt im Rahmen des verabschiedeten
jährlichen Wirtschaftsplanes die Beauf-
tragung von Unternehmen und die Be-
schaffung der für den Forstbetrieb not-
wendigen Geräte und Materialien vorzu-
nehmen. Mit dem Forstamt Kusel ist hier-
über gem. § 27 Abs. 3 LWaldG ein Ge-
schäftsbesorgungsvertrag zu schließen.

§ 14 - Bekanntmachungen
Öffentliche Bekanntmachungen des
Verbandes erfolgen in dem amtlichen
Bekanntmachungsorgan der Verbands-
gemeinde Oberes Glantal.
§ 15 - Änderung der Verbandsordnung,

Auflösung des Verbandes
(1) Änderungen der Verbandsordnung
bedürfen einer Mehrheit von zwei Drit-
teln der Stimmen der Verbandsver-
sammlung und der Feststellung durch
die Errichtungsbehörde (§ 6 Abs. 2
KomZG). Änderungen der Verbandsord-
nung, welche die Aufgabe des Zweck-
verbands betreffen, bedürfen außer-
dem der Zustimmung von zwei Dritteln
der Verbandsmitglieder (§ 6 Abs. 3
KomZG).
(2) Der Beitritt zum Forstzweckverband
ist jeweils zum Beginn eines Haushalts-
jahres möglich. Das Ausscheiden eines
Verbandsmitglieds ist nur jeweilszum Ab-
lauf des gültigen Betriebsplanes (Forst-
einrichtungswerkes) möglich. Der Antrag
auf Beitritt bzw. Ausscheiden ist mit einer
Frist von mindestens einem Jahr schrift-
lich bei der Verbandsvorsteherin / dem
Verbandsvorsteher zu stellen.
(3) Der Beschluss der Verbandsver-
sammlung über die Auflösung des Ver-
bandes bedarf der Zustimmung von
zwei Dritteln der Verbandsmitglieder
sowie der Bestätigung durch die Errich-
tungsbehörde (§ 11 Abs. 1 KomZG).
(4) Bei Auflösung des Verbandes wird
das von diesem erworbene bewegliche
und unbewegliche Vermögen in dem
Verhältnis aufgeteilt, in dem die Ver-
bandsmitglieder zu seiner Finanzierung
beigetragen haben. Das Gleiche gilt
sinngemäß für die Aufteilung der Schul-
den und Verbindlichkeiten.
(5) Bei Ausscheiden eines oder mehre-
rer Verbandsmitglieder aus dem Ver-
band gilt Absatz 4 sinngemäß. Eine Her-
ausgabe von beweglichen oder unbe-
weglichen Vermögensgegenständen
kann nicht verlangt werden, solange
diese zur Erfüllung der Verbandsaufga-
ben benötigt werden. Stattdessen ist
gegebenenfalls ein entsprechender
Geldbetrag zu leisten.
(6) Kann über die vermögensrechtliche
Auseinandersetzung unter den Ver-
bandsmitgliedern keine Einigung er-
zielt werden, ist durch die Verbands-
vorsteherin/ den Verbandsvorsteher
die Entscheidung der nach dem KomZG
zuständigen Aufsichtsbehörde einzu-
holen. Die Entscheidung der Aufsichts-
behörde ist für alle Beteiligten verbind-
lich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

§ 16 - Anwendung von anderen
Rechtsvorschriften

Soweit die Rechtsverhältnisse des
Forstzweckverbandes in der vorstehen-
den Verbandsordnung nicht geregelt
sind, gelten die Bestimmungen des
Landesgesetzes über die kommunale
Zusammenarbeit (KomZG), der Gemein-
deordnung (GemO) sowie des Landes-
waldgesetzes (LWaldG) und der Landes-
verordnung zur Durchführung des Lan-
deswaldgesetzes (LWaldGDVO).

§ 17 - Salvatorische Klausel
Sollten Regelungen dieser Verbands-
ordnung ganz oder teilweise nicht
rechtswirksam oder nicht durchführbar
sein oder werden, so wird hierdurch die
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen
nicht berührt; das Gleiche gilt, soweit
sich herausstellen sollte, dass die Ver-
bandsordnung eine Regelungslücke
enthält. Die Verbandsmitglieder ver-
pflichten sich, derartige Regelungen
durch solche zu ersetzen oder zu ergän-
zen, die dem Sinn und dem Zweck der
Verbandsordnung entsprechen.

§ 18 - Inkrafttreten
(1) Die Verbandsordnung des Forst-
zweckverbandes „Oberes Glantal“ tritt
mit Wirkung vom 01. Juli 2021 in Kraft.
(2) Sie bedarf vor ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung der Zustimmung der
Kreisverwaltung Kusel als Aufsichtsbe-
hörde.

Anhang zur Verbandsordnung des
Forstzweckverbandes „Oberes Glan-
tal“ vom 16.06.2021
§ 1 - Ziele der gemeinsamen Bewirt-
schaftung
Der Forstzweckverband „Oberes Glan-
tal“ führt ab dem Geschäftsjahr (Kalen-
derjahr) 2021 unter Berücksichtigung
der nachfolgenden Regelungen für die
Forstbetriebe seiner Verbandsmitglie-
der eine gemeinsame Waldbewirtschaf-
tung einschließlich des Revierdienstes
im Sinne des § 30 LWaldG durch. Hier-
mit werden folgende Ziele verfolgt:
a.) Erzielung von Synergieeffekten bei
der Bewirtschaftung der Forstbetriebe
durch den Einsatz von Unternehmen
und Waldarbeitern sowie beim Revier-
dienst (§ 9 LWaldG),
b.) bessere Reaktionsmöglichkeiten auf
die aktuelle Holzmarktsituation,
c.) Nutzung von Rationalisierungseffek-
ten beim Holzverkauf,
d.) Verringerung des Verwaltungsauf-
wandes sowohl beim Forstamt und
beim Forstrevier, als auch bei der Ver-
bandsgemeinde,
e.) Erhalt und Förderung der dem Ge-
meinwohl dienenden Waldfunktionen
sowie des Gemeindevermögens.
§ 2 - Betriebs – und Wirtschaftspläne (§
7 LWaldG)
(1) Für den Forstzweckverband wird für
jedes Geschäftsjahr (1.1. bis 31.12.)
ein einheitlicher Wirtschaftsplan (Forst-
haushalt) gemäß § 7 und § 29 LWaldG
erstellt, der alle Forstbetriebe der Ver-
bandsmitglieder umfasst und den die
Verbandsversammlung beschließt.
(2) Grundlage hierfür sind die durch die
Verbandsmitglieder jeweils für ihre
Forstbetriebe beschlossenen Betriebs-
pläne (Forsteinrichtungswerke), in de-
nen die Maßnahmen festgelegt sind,
die zur Erreichung der Betriebsziele und
zur Sicherstellung der ordnungsgemä-
ßen Forstwirtschaft sowie der Nachhal-
tigkeit und Umweltvorsorge notwendig
sind (§ 7 LWaldG, § 1 LWaldGDVO). Die-
se aktualisierten Betriebspläne gelten
seit dem 01.10.2020.
(3) Die nach Ablauf des Planungszeit-
raums der Betriebspläne bzw. bei Ein-
tritt von gravierenden Änderungen des
Waldbestandes bereits früher neu zu er-
stellenden oder fortzuschreibenden Be-
triebspläne werden jeweils von den Ver-
bandsmitgliedern für ihren Waldbesitz
beschlossen.
§ 3 - Naturalbuchführung
(1) Der Forstzweckverband stellt in Zu-
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sammenarbeit mit Landesforsten
Rheinland-Pfalz sicher, dass die Natu-
ralbuchführung getrennt für die einzel-
nen Mitgliedsgemeinden geführt wird.
Dadurch wird sichergestellt, dass die
Vorgaben der Betriebsplanung umge-
setzt werden und die Nachhaltigkeit ge-
währleistet ist.
(2) Der Holzeinschlag wird zum Ablauf
des Geschäftsjahres getrennt für jedes
Verbandsmitglied nachgewiesen und
mitgeteilt.
§ 4 - Förderungen
Sofern Förderungen (z.B. maßnahmen-
bezogene Förderungen oder Strukturför-
derungen), Unterstützungen oder Start-
hilfen für Maßnahmen gezahlt werden,
die im Rahmen der gemeinsamen Be-
wirtschaftung durchgeführt werden, ste-
hen diese dem Forstzweckverband zu.
§ 5 - Aufforstung/Erstaufforstung
Wiederaufforstungen von Flächen, die
bisher schon zur kommunalen Waldflä-
che eines Verbandsmitgliedes gehör-
ten, sind Aufgabe des Forstzweckver-
bandes.
Erstaufforstungen von bisher landwirt-
schaftlich oder sonst genutzten Flächen
erfolgen durch die einzelnen Ortsge-
meinden selbst. Ihnen stehen auch
mögliche Förderbeiträge für diese Auf-
forstungen zu. Nach „Sicherung der Kul-
tur“ werden diese Flächen dem Forst-
zweckverband angegliedert. Soweit
sich dadurch Änderungen für die Be-

rechnung der Umlagesätze ergeben,
sind die Änderungen spätestens zu Be-
ginn des nächsten Geschäftsjahres zu
vollziehen.
§ 6 - Wegebau
(1) Kosten für Instandhaltungsarbeiten
nach der Durchführung der geplanten
forstlichen Maßnahmen und bei Schä-
den am bereits bestehenden Transport-
wegenetz werden vom Forstzweckver-
band getragen.
Instandsetzung ist die substanzielle
Schadensbeseitigung an vorhandenen
Transportwegen zur Wiederherstellung
des ursprünglichen Zustandes.
(2) Die Herstellung von neuen Wegen
oder Wegeausbauten, die über den für
die forstlichen Aufgaben erforderlichen
Standard hinausgehen, werden durch
die betroffenen Verbandsmitglieder
ausgeführt und finanziert. Mögliche
Förderungen dieser Baumaßnahmen
stehen ihnen zu.
(3) Die Verbandsversammlung kann in
begründeten Einzelfällen abweichende
Regelungen beschließen.
§ 7 - Brennholzbereitstellung / Brenn-
holzpreise
(1) Die Brennholzbereitstellung für pri-
vate Selbstwerber erfolgt vorrangig in
der eigenen Ortsgemeinde, ansonsten
ortsnah.
(2) Die Brennholzpreise werden jährlich
durch die Verbandsversammlung fest-
gelegt und beschlossen.

§ 8 - Deckung des Finanzbedarfes, Ver-
teilung der Überschüsse
(1) Die Aufteilung von Ausgaben und
Einnahmen sowie des Eigenkapitals er-
folgt nach den Verteilerschlüsseln, die
gemäß § 11 der Verbandsordnung auf
der Grundlage der bis zum 01.10.2020
aktuell erstellten Betriebspläne (Forst-
einrichtungswerke) ermittelt wurden;
die Berechnungsweise sowie die auf die
einzelnen Verbandsmitglieder entfal-
lenden Anteile (Prozent) ergeben sich
aus der nachstehenden Tabelle. Bei
einer Änderung der Betriebspläne (§ 2
Abs. 3 der Anlage) werden die Verteiler-
schlüssel entsprechend neu ermittelt.
Die Berechnung der Verbandsumlage
für die forstbetriebs- und aufwandsbe-
zogene Ausgaben sowie Einnahmen er-
folgt nach dem folgenden Verteiler-
schlüssel (in Prozent):

(2) Diese Verteilerschlüssel sind Grund-
lage für die Haushaltsplanung (§§ 5 und
9 der Verbandsordnung).

(3) Einnahmen aus Vermietung und Ver-
pachtung (z.B. Jagdpacht, Vermietung
von Jagdhütten, Friedwald), der Ver-
marktung von Ökosystemleistungen
gem.
Umweltvorsorgeplanung im Betriebs-
plan der Waldeigentümer (z. B. Aus-
gleichsmaßnahmen, Waldrefugien, Bio-
topbäume im Anhalt an das Konzept
von Landesforsten zum Umgang mit Bi-
otopbäumen, Altbäumen und Totholz)
sowie die mit dem Waldbesitz verbun-
denen Ausgaben (insbesondere Grund-
steuer, Waldbrandversicherung, Be-
försterungskosten, Feldwegebaubeiträ-
ge) und Ausgaben im Zusammenhang
mit der Ausweisung und Vermarktung
von Ökosystemleistungen verbleiben
bei den Verbandsmitgliedern.
(4) Ausgaben für Investitionen (An-
schaffungskosten für Anlagevermögen)
werden nach Abzug der damit verbun-
denen Einnahmen nach Beschluss der
erbandsversammlung über den Haus-
haltsplan entweder
- durch eine direkte Einbeziehung in die
Verbandsumlage oder
- durch einen Investitionskredit finan-
ziert, wobei der hierfür aufzubringende
Schuldendienst (Zins und Tilgung) in
die Verbandsumlage einbezogen wird.

Kusel, den 16.06.2021
Kreisverwaltung
gez. Otto Rubly (Landrat)

Altenkirchen

BEKANNTMACHUNG
Am Donnerstag, den 01.07.2021, um 18:00 Uhr, findet
im Sitzungssaal des Rathauses, Friedhofstraße 3, 66903
Altenkirchen eine Sitzung des Rechnungsprüfungsaus-
schusses der Ortsgemeinde Altenkirchen statt.
Während der gesamten Sitzung besteht Masken-
pflicht.
Die Sitzung ist – mit Ausnahme der Tagesordnungs-
punkte 4, 5 und 6 – öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Vorstellung und Erläuterung des Jahresabschlusses

2017 der Ortsgemeinde Altenkirchen
2. Vorstellung und Erläuterung des Jahresabschlusses

2018 der Ortsgemeinde Altenkirchen
3. Vorstellung und Erläuterung des Jahresabschlusses

2019 der Ortsgemeinde Altenkirchen
nicht öffentlich
4. Prüfung der Belege im Rahmen des Jahresab-

schlusses 2017 der Ortsgemeinde Altenkirchen
5. Prüfung der Belege im Rahmen des Jahresab-

schlusses 2018 der Ortsgemeinde Altenkirchen
6. Prüfung der Belege im Rahmen des Jahresab-

schlusses 2019 der Ortsgemeinde Altenkirchen
öffentlich
7. Beratung und Beschlussempfehlung über den

Jahresabschluss 2017 der Ortsgemeinde Alten-
kirchen

8. Beratung und Beschlussempfehlung über den
Jahresabschluss 2018 der Ortsgemeinde Alten-
kirchen

9. Beratung und Beschlussempfehlung über den
Jahresabschluss 2019 der Ortsgemeinde Alten-
kirchen

Altenkirchen, den 17. Juni 2021
gez. Wilfried Otto Becker,
Vorsitzender

Breitenbach

Neue Fahrzeuge….
durch die Spenden von der Volks-
bank Kaiserslautern und der Firma
Gölz Paletten konnten wir unseren
Fuhrpark erweitern.
Diese sind nach der Lieferung von

den Kindern direkt angenommen
worden und sind seitdem mit gro-
ßer Freude, ständig im Einsatz.
Wir bedanken uns auf diesem
Weg nochmals für die Spenden!

Brücken

Förderverein KiTa Brücken e.V.
Einladung zur Mitgliederver-
sammlung am Freitag, den 16. Juli
2021 um 17:00 Uhr im Kindergar-
ten.
Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Vorsit-

zenden
2. Bericht des Vorstandes

3. Bericht des Kassenwartes
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes und

des Kassenwarts
6. Neuwahlen
7. Anträge
8. Verschiedenes und Informatio-

nen

Einladung zur Mitgliederversammlung
Anträge zur Aufnahme in die Tages-
ordnung sind bis zum 09. Juli 2021
schriftlich bei dem Vorsitzenden,
Herr Holger Huber, Zum Krämel 42,
66904 Brücken, einzureichen.

Mit freundlichen Grüßen
Holger Huber (1.Vorsitzender)

Aktuelle Nachrichten aus der Verbandsgemeinde: wochenblatt-reporter.de/wochenblatt-oberes-glantal
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Freiwilliges Soziales Jahr
In der Kita Glan-Münchweiler kann ab
01.09.2021 ein „Freiwilliges Soziales
Jahr“ abgeleistet werden
Die Ortsgemeinde Glan-Münchweiler
bietet in Kooperation mit dem Deut-
schen Roten Kreuz, Landesverbands
Rheinland-Pfalz e.V. (DRK-LV) im Zeit-
raum vom 01.09.2021 bis 31.08.2022
die Ableistung eines „Freiwilligen So-
zialen Jahres“ (FSJ) in der Kindertages-
stätte „Pfiffikus“ an. Dabei tritt der
DRK-LV als Träger des FSJ auf.
Die/Der FSJler/in (m/w/d) unterstützt
während des Freiwilligendienstes
durch praktische Hilfstätigkeiten das
Kita-Team sowie die Wirtschaftskräfte
und erhält einen Einblick in den Kita-
Alltag.
Es wird ein Taschengeld gezahlt und
Sozialversicherungsbeiträge entrich-
tet. Gesetzlicher Unfallversicherungs-
schutz besteht. Die Beschäftigung in
der Kita erfolgt ganztägig entspre-
chend der Arbeitszeit einer Vollzeit-
kraft / pädagogischen Fachkraft. Der
Urlaubsanspruch beträgt 26 Arbeitsta-
ge. Während des FSJ werden vom DRK-
LV zur Förderung der sozialen Kompe-

tenz, der Persönlichkeitsbildung und
der Bildungs- und Beschäftigungsfä-
higkeit Blockseminare bzw. Seminar-
tage durchgeführt.

Nähere Informationen zum FSJ gibt der
DRK-LV unter www.lv-rlp.drk.de
(Angebote – Engagement – Freiwilli-
gendienst).

Wer Interesse an der Ableistung des
Freiwilligen Sozialen Jahres in der Kin-
dertagesstätte Glan-Münchweiler hat,
wendet sich bittet direkt an die Ein-
richtung (Kita-Leiterin Petra Holm, Te-
lefon: 06383/927520 – Anschrift: Im
Teich 10, 66907 Glan-Münchweiler –
E-Mail: info@kita-glm.de).

Aus Kostengründen kann eine Rück-
sendung der Bewerbungsunterlagen
grundsätzlich nicht erfolgen. Wir bit-
ten daher keine Originale und keine
Bewerbungsmappen oder Folien ein-
zureichen. Die Verarbeitung der perso-
nenbezogenen Bewerberdaten richtet
sich nach der EU-DSGVO und dem Lan-
desdatenschutzgesetz.

BEKANNTMACHUNG
Am Mittwoch, den 30.06.2021, um 19:00 Uhr, findet im
Saal des Dorfgemeinschaftshauses, Schulstraße 1,
66907 Glan-Münchweiler eine Sitzung des Ortsgemein-
derates der Ortsgemeinde Glan-Münchweiler statt.
Die Sitzung ist – mit Ausnahme des Tagesordnungs-
punktes 14– öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Bebauungsplan Windkraft
2. Die flächendeckende Einführung des wiederkeh-

renden Straßenausbaubeitrages in RLP
3. Beratung und Beschlussfassung zum Ab-

stimmungsverfahren Teilausbau B 423;
Gestaltung Bushaltestelle, Parkplatzausweisung
und Bürgersteige

4. Aussprache Zustand und erforderliche Maßnah-
men Einfriedung Friedhof und weitere Gestaltung
Friedhof

5. Information Sachstand Straßenbeleuchtungsver-
trag Pfalzwerke - Ortsgemeinde

6. Information Sachstand Planung KITA-Erweiterung
7. Beratung und Beschlussfassung zur Beantragung

auf Gewährung von Zuweisungen aus dem Inves-
titionsstock 2022

8. Beratung und Beschlussfassung zur weiteren
Neugestaltung des Parks „Im Teich“

9. Beratung und Beschlussfassung zu einer forst-
wirtschaftlichen Maßnahme

10.Beratung, Diskussion und Beschlussfassung zur

Ausweisung von Wanderwegen der Ortsgemein-
de und mögliche Bezuschussung

11.Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des
Einvernehmens gem. § 36 BauGB bezüglich Auf-
stellung von drei Hochseecontainern

12. Information zur Meldung von Suchräumen im
Landschaftsplan

13.Informationen

nicht öffentlich
14.Grundstücksangelegenheiten

Glan-Münchweiler, den 17. Juni 2021
gez. Karl-Michael Grimm
Ortsbürgermeister

Hinweis:
Die Ratssitzung ist grundsätzlich öffentlich, sofern
nicht gem. § 35 Abs. 1 GemO aufgrund einer gesetzli-
chen Vorgabe, aus Gründen des Gemeinwohls oder
wegen schutzwürdiger Interessen Einzelner die
Nichtöffentlichkeit vorgesehen ist. Aus Gründen des
Gesundheitsschutzes können jedoch aufgrund der
aktuellen Corona-Pandemie-Situation nur begrenzte
Kapazitäten der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt
werden. Um die notwendigen Abstände zwischen den
Teilnehmern gewährleisten zu können, ist die Besu-
cherzahl daher begrenzt. Während der gesamten Sit-
zung besteht Maskenpflicht.

Glan-Münchweiler

Henschtal

Neues aus dem Ortsgemeinderat Henschtal
Bekanntmachung gem. §41 Abs.5 GemO – Unterrich-
tung der Einwohner über die Ergebnisse der Ratssit-
zung sowie Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-
zung gefassten Beschlüsse.
Der Ortsgemeinderat Henschtal hat in seiner Sitzung
am 20.05.2021 folgende Beschlüsse gefasst:

öffentlich
Beratung und Beschlussfassung im Rahmen des
Jahresabschlusses 2018 der Ortsgemeinde
Henschtal sowie Entlastung des Ortsbürgermeis-
ters und der Beigeordneten von Henschtal und der
Verbandsgemeinde
a) Bekanntgabe Rechenschaftsbericht
b) Bericht über die Rechnungsprüfung
c) Feststellung und Beschlussfassung über den
Jahresab-

schluss
d) Entlastungserteilung

a) ohne Beschluss
b) ohne Beschluss
c) Der Ortsgemeinderat stellt den Jahresabschluss
2018 mit einer Bilanzsumme von 2.232.890,00 €
fest.
d) Der Ortsgemeinderat nimmt Kenntnis von dem Be-
richt des Rechnungsprüfungsausschusses und be-
schließt unter Verzicht auf eine zusätzliche Prüfung
der Rechnungsbelege die Entlastung gemäß § 114
der Gemeindeordnung.

Haushaltsplanung 2021/2022
a) Vorwegbeschlussfassung für die Festsetzung

der gemeindlichen Abgaben für die Jahre
2021/2022

b) Investitionsprogramm für die Jahre 2021 bis
2024

In der Haushaltsplanung der Ortsgemeinde Hensch-
tal 2021/2022 sollen die Hebesetze wie folgt einge-
plant werden:
Grundsteuer A  300 v.H.
Grundsteuer B 365 v.H.
Gewerbesteuer 365 v.H.

Hundesteuer: gefährliche Hunde
1. Hund 42,00 €  420,00 €
2. Hund 84,00 € 840,00 €
Jeder weitere Hund 126,00 €  1.260,00 €

Feldwegebeitrag:   16,00 €/ha
                                 bzw.    10,00 €/ha

In der Haushaltsplanung der Ortsgemeinde Hensch-
tal 2021/2022 sollen die Investitionen wie folgt ein-
geplant werden:
Ankauf von Grundstücken   70.000,00 €
Kindertagesstätte Steinbach am Glan 30.000,00 €
Kinderspielplatz 5.000,00 €
Erweiterung der Photovoltaikanlage 10.000,00 €
Erweiterung Straßenbeleuchtung allg. 5.000,00 €
Begehbares Geschichtsbuch
„Weg Jüdische Kultur“         1.800,00 €

Radwegeverbindung
Steinbach-Henschtal-Brücken         1.386,96 €
Eigenanteil Flurbereinigung 40.000,00 €
Erwerb Mobiliar 10.000,00 €
Holzbrücke am DGH 20.000,00 €
Mehrgenerationenplatz 15.000,00 €
Friedhofsmauer  15.000,00 €

Friedhofsangelegenheiten
a) Friedhofsgebühren - Deckungsquote
b) Grundsatzbeschluss Ergänzung Friedhofssat-

zung
Zu a)
Der Ortsgemeinderat beschließt, eine Anpassung der
Friedhofsgebühren vorzunehmen. Die Verwaltung wird be-
auftragt, die entsprechende Anpassung der Gebühren so-
wiederFriedhofsgebührensatzungvorzubereitenunddem
RaterneutzurBeratungundBeschlussfassungvorzulegen.
Zu b)
Der Ortsgemeinderat beauftragt die Verwaltung, ei-
nen Entwurf zur Friedhofssatzung anzufertigen. Hier-
bei sollte eine Reservierungsoption für Rasenurnen-
grabstätten und auch die Einführung von Rasen-Rei-
hengräber eingepflegt werden. Ebenso sollte unbe-
dingt § 31 überprüft und überarbeitet werden. Die Ru-
hedauer von 30 Jahren könnte eventuell herabgesetzt
werden. Die Ortsgemeinde Henschtal möchte eventu-
ell auch Baumurnengräber in das Bestattungsange-
bot aufnehmen, hierzu soll Herr Ortsbürgermeister
Decklar einen Termin mit Herrn Steinmetz (Bauabtei-
lung) abstimmen. Frau Bommer von der Friedhofsver-
waltung wird zeitnah einen Begehungstermin mit
Herrn Ortsbürgermeister Decklar koordinieren, um
eventuell noch offene Fragen zu klären.
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Bekanntmachung
Der Ortsgemeinderat Hüffler hat in sei-
ner Sitzung am 21.06.2021 auf der
Grundlage des § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2
Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 24 der
Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz
(GemO) folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Zweck der Satzung
Die Ortsgemeinde Hüffler hat mit Be-
schluss vom 21.06.2021 festgelegt im
Außenbereich Flächen als Ausgleichs-
maßnahmen zu definieren und die mit
der Unteren Naturschutzbehörde abge-
stimmten Maßnahmen in einem Öko-
konto zukünftig zu sichern.
Die in § 2 näher bezeichneten Grundstü-
cke werden für die Ausgleichsmaßnah-
men benötigt.
Die festgelegten Ausgleichsflächen die-
nen der städtebaulichen Entwicklung
der Ortsgemeinde Hüffler. Gem. § 25
Abs. 1 S. 1 Nr. 2 BauGB handelt es sich
um eine städtebauliche Maßnahme.
AufgrunddieserSatzungstehtderOrtsge-
meinde Hüffler ein besonderes Vorkaufs-
recht an den Grundstücken in dem in § 2
näher bezeichneten Geltungsbereich zu.

§ 2 Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich der Sat-
zung erstreckt sich auf folgende Grund-
stücke der Gemarkung Hüffler:
Fl.Nr. 680/5, 677/4, 677/5, 677/6,
677/7, 679/1, 790/2, 791/1, 798/1,
800/3 und 828/2
Der Geltungsbereich ist in der als Anla-
ge beigefügten Karte ersichtlich.
Die Karte ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 3 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft.

Ausgefertigt:
Hüffler, den 21.06.2021
gez. Schwab, Ortsbürgermeister

Begründung:

Die Ortsgemeinde Hüffler hat sich mit
der Ausweisung von Ausgleichsflächen
im Rahmen der Aufstellung des Flächen-
nutzungsplanes beschäftigt. Die Orts-
gemeinde hat beschlossen, um in der
Zukunft anstehende Maßnahmen, für
die ein Ausgleich erforderlich ist, mit
vorhandenen Ausgleichsflächen aus-
gleichen zu können, ein Ökokonto bei
der Unteren Naturschutzbehörde einzu-
richten. In Abstimmung mit der Unteren
Naturschutzbehörde werden hier Aus-
gleichmaßnahmen aufgenommen, die
in der Folge zum Ausgleich im Rahmen
der Eingriffsregelung nach § 1a BauGB
dienen.
Damit dies erfolgen kann, ist es erfor-
derlich, dass die Ortsgemeinde Hüffler
über ein rechtliches Instrument verfügt,
um die betreffenden Grundstücke bei
deren Freisetzung erwerben zu können
und die geplanten Maßnahmen umset-
zen zu können. Aus diesem Anlass wird
diese Vorkaufsrechtssatzung für die in §
2 genannten Grundstücke erlassen.
Zu den einzelnen Grundstücken:
Fl.Nr. 680/5
Diese Fläche wird als Ausgleichfläche in

Betracht gezogen, um den Schutz des
angrenzenden Baugebiets zu gewähr-
leisten. Die gemeindeeigene Fläche
Fl.Nr. 680/6 ist ebenfalls in die Aus-
gleichsfläche mit einbezogen. Bei zu-
rückliegenden Regenereignissen wurden
in die angrenzenden Häuser Schlamm-
massen, die von den Wassermassen, die
über die Ackerfläche flossen, mitge-
schwemmt wurden, eingetragen und
führten zu großen Schäden. Die Gesamt-
fläche soll durch eine Umnutzung in eine
extensiv genutzte Grünfläche und Anle-
gen von Heckenrandstreifen natur-
schutzrechtlich aufgewertet werden und
dem Hochwasserschutz dienen, insbe-
sondere für das angrenzende Baugebiet.

Fl.Nr. 679/1, 677/4, 677/5, 677/6,
677/7

Auch diese Gesamtfläche zusammen
mit den Flurstücken 531/1, 677/8,
677/9, 677/10 soll durch eine Umnut-
zung zum Schutz der angrenzenden
Wohnbebauung bei Hochwasserereig-
nissen dienen, wie auch die zuvor ge-
schilderte Fläche.

Fl.Nr. 798/1 und 800/3

Die angeführten Flächen befinden sich in
einem Bereich, in dem eine Gesamtfläche
von mehreren Grundstücken zu betrach-
ten ist und zwar die Grundstücke Fl.Nr.
744/6, 798/1, 799/2, 799/3 und 800/3.
Die gesamte Fläche grenzt an einen Bach-
lauf an und soll für den Gewässerschutz
aufgewertet werden, indem man die Holz-
bestände schützt und weiter ausweitet,
das Grünland einer extensiven Nutzung
zuführt und weitere Heckenstrukturen an-
legen wird. Diese Maßnahmen sind als
Ausgleichsflächen anerkannt.

Fl.Nr. 828/2

Die angeführte Fläche befinden sich in
einem Bereich, in dem eine Gesamtflä-
che von mehreren Grundstücken zu be-

Satzung über das besondere Vorkaufsrecht der Gemeinde Hüffler vom 21. Juni 2021
trachten ist und zwar die Grundstücke
Fl.Nr. 828/2, 828/1 und 744/5

Diese Flächen sollen naturschutzrecht-
lich aufgewertet werden, in dem man
den Waldbestand weiterentwickelt und
am Rand der neuen Flächen Waldrand-
streifen entwickelt, die ökologisch sehr
hochwertig sind. Somit kann ein Schutz
des Gewässers vor Einschwemmungen
von Erdmassen aus der Ackerfläche und
vor Nährstoffeintrag erreicht werden,
auch kann der Wasserzufluss zum Bach
über die jetzige Ackerfläche durch die
Maßnahmen minimiert werden. Die
neuen Waldflächen lassen das Wasser
nicht mehr ungehindert zum Bach ein-
fließen, dies dient somit auch dem
Hochwasserschutz.

Fl.Nr. 790/2, 791/1

Diese Flächen sollen zusammen mit der
Fläche Fl.Nr. 792/2 als Ausgleichfläche
dienen, um z. B. durch eine extensiv ge-
pflegte Wiesenfläche und durch Anle-
gen von Heckenrandstreifen und weite-
re Baumanpflanzungen den Gewässer-
schutz zu gewährleisten. Durch solche
Maßnahmen kann der abgeschwemmte
Boden von Ackerflächen bei Starkrege-
nereignissen aufgehalten werden, um
einen Eintrag ins Gewässer zu verhin-
dern.

Verfahrensvermerk:
Beschlussfassung im Ortsgemeinderat

21.06.2021
Ausfertigung der Satzung durch den
Ortsbürgermeister  21.06.2021
Veröffentlichung der Satzung

26.06.2021
Inkrafttreten der Satzung 26.06.2021

Anlagen zur Satzung über das beson-
dere Vorkaufsrecht der Gemeinde Hüff-
ler vom ______________

Geltungsbereich
Im Überblick

Die einzelnen Grundstücke:
Fl.Nr. 680/5

Fl.Nr. 679/1, 677/4, 677/5, 677/6, 677/7

Fl.Nr. 828/2

Fl.Nr. 798/1 und 800/3

Fl.Nr. 790/2, 791/1

Hinweis
gem. § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung
(GemO)
Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften die-
ses Gesetzes oder auf Grund dieses Ge-
setzes zustande gekommen sind, gel-
ten ein Jahr nach der Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande ge-
kommen. Dies gilt nicht, wenn

1. die Bestimmungen über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung, die Ausfertigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

                        oder

Hüffler
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2. vor Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist die Aufsichts-
behörde den Beschluss be-
anstandet oder jemand die
Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeindever-
waltung unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die
Verletzung begründen soll,

schriftlich geltend gemacht
hat.

Hat jemand eine Verletzung
nach Satz 2 Nr. 2 geltend ge-
macht, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten
Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.
Diese Bekanntmachung wird

aufgrund § 27 a VwVfG auch
auf der Homepage der Ver-
bandsgemeinde Oberes Glan-
tal unter www.vgog.de/Öffent-
liche Bekanntmachungen ver-
öffentlicht.

Hüffler, den 26.06.2021
gez. Schwab
Ortsbürgermeister

Nanzdietschweiler

BEKANNTMACHUNG
Am Donnerstag, den 01.07.2021, um 19:00 Uhr, fin-
det in der Kurpfalzhalle, Hauptstraße 61, 66909
Nanzdietschweiler eine Sitzung des Ortsgemeindera-
tes der Ortsgemeinde Nanzdietschweiler statt.
Während der gesamten Sitzung besteht Masken-
pflicht.
Die Sitzung ist öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1.  Anfrage der Wählergruppe
2. Information über eine getroffene

Eilentscheidung
(Sanierung Breitenauer Weg)

3. Projekt: Naturerlebnispfad mit Lebenstür-

men in Nanzdietschweiler;
Planvorstellung, Antrag auf Fördermittel
und Beschlussfassung

4. Informationen

Nanzdietschweiler, den 17. Juni 2021
gez. Annette Filipiak-Bender, Ortsbürgermeisterin

BEKANNTMACHUNG
Am Dienstag, den
29.06.2021, um 18:00 Uhr,
findet eine Sitzung des Haupt-
und Bauausschusses der Orts-
gemeinde Nanzdietschweiler
statt. Während der gesamten
Sitzung besteht Masken-
pflicht.
Treffpunkt ist am Friedhof Nan-
zweiler.
Die Sitzung ist öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Ausbau Feldwirtschafts-

weg Verlängerung Fried-
hofstraße

1.1 Sanierung Bergstraße

Nanzdietschweiler, den 17. Ju-
ni 2021
gez. Annette Filipiak-Bender
-Ortsbürgermeisterin -

BEKANNTMACHUNG
Am Montag, den 12.07.2021, um 18:00 Uhr,
findet in der Gaststätte der Kurpfalzhalle,
Hauptstraße 61, 66909 Nanzdietschweiler eine
Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses
der Ortsgemeinde Nanzdietschweiler statt.
Die Sitzung ist – mit Ausnahme des Tagesord-
nungspunktes 3 – öffentlich.

Tagesordnung:
öffentlich
1. Wahl des/der Vorsitzenden
2.  Vorstellung des Jahresabschlusses 2017

nicht öffentlich
3. Rechnungsprüfung zum Jahresabschluss 2017
öffentlich
4.  Beratung und Beschlussempfehlung zum

Jahresabschluss 2017
Vollzug der §§ 110 ff. GemO, Prüfung und Fest-
stellung des Jahresabschlusses 2017 sowie Ent-
lastung des Ortsbürgermeisters und der Beige-
ordnetenundderVerbandsgemeindeverwaltung

Nanzdietschweiler, den 15. Juni 2021
gez. Annette Filipiak-Bender,Ortsbürgermeisterin

Ohmbach

Die Vorschulkinder der Villa
Sonnenschein zu Besuch bei der
Ohmbacher Feuerwehr
Am Dienstag, 15.06.2021, waren
die Vorschulkinder zu Besuch bei
der Ohmbacher Feuerwehr.
Ganz aufgeregt traten sie den kur-
zen Fußweg an. Schon von weitem
konnte man das Feuerwehrauto
erkennen.
Zuerst konnten die Kinder das
Fahrzeug von innen betrachten. Es
gab viel zu entdecken, z.B. eine
große Leiter, die dicken Wasser-
schläuche, das Sauerstoffgerät,
eine Atemschutzmaske.
Dennis Müller erklärte den Kin-
dern, wozu dies alles benötigt
wird.
Danach gingen die Kinder ins Feu-
erwehrhaus wo jeder Feuerwehr-
mann seinen Spint hat. Den Kin-
dern wurde die Kleidung des Feu-
erwehrmann gezeigt und erklärt.
Herr Müller sagte, dass ein Feuer-
wehrmann ganz schnell sein muß
wenn ein Alarm eingeht.
Den meisten Spaß hatten die Kin-
der bei der Fahrt im Feuerwehrau-

to; ganz kurz wurde sogar die Sire-
ne angemacht, die normal nur im
Notfall benutzt werden darf.
Zum Abschluss gab es für die Kin-
der eine Abkühlung mit dem „Kin-
derfeuerwehrschlauch“. Jedes

Kind durfte mit dem Schlauch
Wasser spritzen. Das fanden alle
richtig toll!

Vielen Dank sagen die Vorschul-
kinder für den tollen Morgen

Feuerwehrförderverein
Ohmbach e. V.

Zur Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen laden wir alle Mitglie-
der des Feuerwehrfördervereins
Ohmbach e. V.  am Samstag, den
10.07.2021, um 17 Uhr in das
Feuerwehrgerätehaus ein.

Tagesordnung   
1. Begrüßung und Eröffnung

durch den 1. Vorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsge-

mäßen Einladung
3. Feststellung der Beschlussfä-

higkeit der anwesenden Mit-
glieder          

4. Genehmigung der Tagesord-
nung

5. Bericht des 1. Vorstandsvor-
sitzenden

6. Bericht des Kassenwartes
und der Kassenprüfer

7. Entlastung der Vorstand-
schaft

8. Wahl eines Wahlleiters
9. Neuwahl des Vorstandes und

der Kassenprüfer
10. Anträge
 11. Informationen des Wehrfüh-

rers und des Jugendwartes
12. Verschiedenes

Laut § 15.5 der Satzung müssen
Anträge auf Ergänzung der Tages-
ordnung bis spätestens
03.07.2021 beim 1. Vorsitzen-
den, Kamphausen Ralf, Kirchen-
straße 20a, 66903 Ohmbach,
schriftlich eingereicht werden.
Die Mitgliederversammlung findet
unter Einhaltung der aktuellen Co-
rona-Regeln statt.

Mit freundlichen Grüßen
Kamphausen Ralf
1. Vorsitzender

Einladung zur Mitgliederversammlung

Gemüsemarkt
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger,

auf Grund der sehr hohen Tempe-
raturen findet unser Gemüse-
markt vor der Sommerpause das
letzte Mal am Freitag, 25.06.2021
zur gewohnten Zeit statt. Der Ge-

müsemarkt startet dann wieder
nach der Sommerpause ab Frei-
tag, den 24.09.2021.

Für Ihr Verständnis bedankt sich
sowohl die Ortsgemeinde als
auch unser Standbetreiber, Herr
Dirk Clos mit Team.
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Schönenberg-Kübelberg

Lesesommer 2021 in der katholischen
Bücherei Kübelberg

Flash deine Eltern.....und werde zum Monster,
zum LESEMONSTER

Wir starten in den Lesesommer 2021 mit unse-
rer Eröffnungsveranstaltung am Sonntag, den
04.07. um 16:00 Uhr in der katholischen Bü-
cherei Kübelberg

Bis zum 04.09.21 haben dann alle großen und
kleinen Leseratten im Alter zwischen 6 und 16
Jahren in unserer Bücherei viele Möglichkeiten,
ihre Leselust auszuleben.

Du erhältst als Teilnehmer/Teilnehmerin eine
LESESOMMER-Clubkarte und kannst so die
neuenLESESOMMER-Bücher in unserer Büche-
rei kostenlos und exklusiv ausleihen.

Und dann?
Für jedes gelesene Buch kannst du eine Bewer-
tungskarte ausfüllen und damit an einer lan-

desweiten Verlosung teilnehmen. Je mehr du
liest, desto höher sind also deine Gewinnchan-
cen.
Außerdem erhält jeder junge Leser, wenn er
mehr als 3 Bücher gelesen hat, auf unserem Ab-
schlussfest einen Preis von der Bücherei Kübel-
berg.

Werde auch Du zum Lesemonster: Mach mit
beim Lesesommer und melde Dich an!

Erweiterte Öffnungszeiten während des Lese-
sommers:
Dienstag und Donnerstag von 16:00-18:00 Uhr

Aktuelle Mitteilungen unter: www.bib-
kat.de/kob-kubelberg
Kontakt: 06373/8290473 / 0160/5489127
oder per Email: Koeb.schoenenberg@bistum-
speyer.de

Quirnbach

BEKANNTMACHUNG
Am Mittwoch, den 30.06.2021, um
19:30 Uhr, findet im Saal des Bürger-
hauses, Hauptstraße 5, 66909 Quirn-
bach/Pfalz eine Sitzung des Rech-
nungsprüfungsausschusses der Orts-
gemeinde Quirnbach statt. Während
der gesamten Sitzung besteht Masken-
pflicht.
Die Sitzung ist – mit Ausnahme der Ta-
gesordnungspunkte 1 und 2 – öffentlich.

Tagesordnung:
nicht öffentlich
1. Belegprüfung im Rahmen des

Jahresabschlusses 2017
2. Belegprüfung im Rahmen des

Jahresabschlusses 2018
öffentlich
3. Beratung und Beschlussempfeh-

lung im Rahmen des Jahresab-
schlusses 2017

Vollzug der §§ 110 ff. GemO; Prü-
fung und Feststellung des Jahresab-
schlusses 2017 der Ortsgemeinde
Quirnbach sowie Entlastung der
Ortsbürgermeisterin und der Beige-
ordneten der Ortsgemeinde Quirn-
bach

4. Beratung und Beschlussempfeh-
lung im Rahmen des Jahresab-
schlusses 2018

Vollzug der §§ 110 ff. GemO; Prüfung
und Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2018 der Ortsgemeinde Quirn-
bach sowie Entlastung der Ortsbür-
germeisterin und der Beigeordneten
der Ortsgemeinde Quirnbach und der
Verbandsgemeinde

Quirnbach, den 17. Juni 2021
gez. Franz Harth, Vorsitzender des Rech-
nungsprüfungsausschusses

Stellenausschreibung
Die kommunale Kindertagesstätte „Kleine Strolche“ in 66901
Schönenberg-Kübelberg sucht ab sofort

Mitarbeiter/innen (m/w/d)
im Sozial- und Erziehungsdienst

-Vollzeit, befristet-

Es handelt sich um zwei Vertretungsstellen nach dem Mutter-
schutzgesetz. Die Stellen sind befristet zu besetzen, vorerst
mindestens bis März 2022, zuzüglich der sich ggfs. anschlie-
ßenden Elternzeitvertretungen.

Wir wünschen uns:
- Motivierte und zuverlässige Fachkräfte mit erfolgreich abge-

schlossener Ausbildung zum/zur Erzieher/in mit staatlicher
Anerkennung oder zum/zur Sozialassistent/in bzw. Kinder-
pfleger/in

- soziale Kompetenz, Freude und Engagement bei der pädago-
gischen Arbeit

- einen liebevollen und wertschätzenden Umgang mit den Kin-
dern

- Teamfähigkeit und zugleich die Fähigkeit zum selbständigen
Arbeiten

- Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Belastbarkeit
und Flexibilität

Wir bieten:
Die Vergütung erfolgt nach den Bestimmungen des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVÖD) und beinhaltet alle im
öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. Schwerbehin-
derte Menschen werden bei entsprechender Eignung bevor-
zugt berücksichtigt.

Interessenten richten ihre Bewerbung bitte bis spätestens
09.07.2021 unter Beifügung der üblichen Unterlagen an die

Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal
Fachbereich 1A.2 – Personal
Rathausstr. 8
66901 Schönenberg-Kübelberg                 
oder per Email an bewerbung@vgog.de (bevorzugt als PDF).

Für Rückfragen steht Ihnen die Leiterin der Kindertagesstätte,
Frau Altherr (Tel. 06373/9099) gerne zur Verfügung.

Hinweis: Aus Kostengründen kann eine Rücksendung der Be-
werbungsunterlagen grundsätzlich nicht erfolgen. Wir bitten
daher keine Originale und keine Bewerbungsmappen oder Foli-
en einzureichen. Die Verarbeitung der personenbezogenen Be-
werberdaten richtet sich nach der DSGVO und dem Landesda-
tenschutzgesetz. Bewerbungs-, Vorstellungs- und Reisekosten
werden nicht erstattet.

Schönenberg-Kübelberg, 17.06.2021
gez. Thomas Wolf,
Ortsbürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung
Der Ortsgemeinderat Schönenberg-Kü-
belberg hat in seiner Sitzung am
09.06.2021 folgenden Beschluss zur
Aufstellung der 1. Teiländerung zur 1.
Erweiterung des Bebauungsplan „In
den Aspen“ gem. § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) gefasst, der hiermit be-
kannt gemacht wird.
Der betroffene Planbereich ist der Kar-
tendarstellung zu entnehmen.
Der Ortsgemeinderat fasst gem. § 2 Abs.
1 BauGB den Aufstellungsbeschluss für
die. 1. Teiländerung zur 1. Erweiterung
des Bebauungsplan „In den Aspen“.
Der Geltungsbereich kann dem beige-
fügten Lageplan entnommen werden.
Die Teiländerung wird im vereinfachten
Verfahren gem. § 13 BauGB aufgestellt.
Es wird auf die frühzeitige Beteiligung

verzichtet. Von der Umweltprüfung,
dem Umweltbericht, von der Angabe,
welche Arten umweltbezogener Infor-
mationen verfügbar sind und von der
zusammenfassenden Erklärung abge-
sehen.

Schönenberg-Kübelberg, den
26.06.2021
gez. T. Wolf, Ortsbürgermeister

Diese Bekanntmachung wird aufgrund §
27 a VwVfG auch auf der Homepage der
Verbandsgemeinde Oberes Glantal un-
ter
www.vgog.de/bekanntmachungen
veröffentlich.

Geltungsbereich:

Öffentliche Bekanntmachung
„1.  Teiländerung zur 1. Erweiterung des Bebauungs-
planes „In den Aspen“ der Ortsgemeinde Schönen-

berg-Kübelberg

Der Ortsgemeinderat Schönenberg-Kübelberg hat in
seiner Sitzung am 09.06.2021 dem Entwurf des Be-
bauungsplans 1. Teiländerung zur 1. Erweiterung des
Bebauungsplan „In den Aspen“ zugestimmt und die
Beteiligung der Öffentlichkeit beschlossen. Der Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes kann dem Lage-
plan entnommen werden.
Der Bebauungsplan wird gem. § 13  BauGB und so-
mit im vereinfachten Verfahren aufgestellt. Demge-
mäß erfolgt keine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB. Weiterhin wird auf eine frühzeitige Unterrich-
tung und Erörterung verzichtet.
Der Planentwurf sowie die textlichen Festsetzungen
und die Begründung liegen bei der Verbandsgemein-
de Oberes Glantal im Gebäude Rathaus Waldmohr,
Zimmer Nr. W1-2.04, Rathausstraße 14, Waldmohr in
der Zeit vom 03.07.2021 bis zum 03.08.2021 zu je-
dermanns Einsicht aus. Die Einsichtnahme kann zu
den allgemeinen Dienstzeiten von montags bis mitt-
wochs von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr
bis 16:00 Uhr, sowie donnerstags von 8:30 Uhr bis
12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr und frei-
tags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr erfolgen. Weiterhin
können die Unterlagen im Internet unter
https://www.vgog.de/auslegungen eingesehen wer-
den.
Aufgrund der Vorschriften hinsichtlich der Corona-
Pandemie bitten wir für die Einsichtnahme einen Ter-
min telefonisch unter 06373/504-183, -185 oder -
186 zu vereinbaren.
Gem. § 3 Abs. 2 BauGB können Stellungnahmen bei
der Verbandsgemeinde Oberes Glantal mündlich,
per E-Mail (vg-oberes-glantal@poststelle.rlp.de)
oder per Post (Postanschrift: Verbandsgemeinde
Oberes Glantal, Rathausstraße 8, 66901 Schönen-
berg-Kübelberg) oder durch Fax (Fax:
06373/50422100) zum Planentwurf eingereicht
werden. Nicht fristgerecht, d.h. nach dem
03.08.2021 abgegebene Stellungnahmen können
bei der Beschlussfassung nicht berücksichtigt wer-
den.

Schönenberg-Kübelberg, den 26.06.2021
gez. T. Wolf, Ortsbürgermeister

Diese Bekanntmachung wird aufgrund § 27 a VwVfG
auch auf der Homepage der Verbandsgemeinde Obe-
res Glantal unter
www.vgog.de/bekanntmachungen
veröffentlich.

gem. § 13 BauGB -Beteiligung der Öffentlichkeit-
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Öffentliche Bekanntmachung
„5.  Teiländerung des Bebauungsplanes „In den As-

pen“ der Ortsgemeinde Schönenberg-Kübelberg

Der Ortsgemeinderat Schönenberg-Kübelberg hat in
seiner Sitzung am 09.06.2021 dem Entwurf des Be-
bauungsplans 5. Teiländerung zum Bebauungsplan
„In den Aspen“ zugestimmt und die Beteiligung der
Öffentlichkeit beschlossen. Der Geltungsbereich des
Bebauungsplanes kann dem Lageplan entnommen
werden.

Der Bebauungsplan wird gem. § 13  BauGB und so-
mit im vereinfachten Verfahren aufgestellt. Demge-
mäß erfolgt keine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB. Weiterhin wird auf eine frühzeitige Unterrich-
tung und Erörterung verzichtet.
Der Planentwurf sowie die textlichen Festsetzungen
und die Begründung liegen bei der Verbandsgemein-
de Oberes Glantal im Gebäude Rathaus Waldmohr,
Zimmer Nr. W1-2.04, Rathausstraße 14, Waldmohr in
der Zeit vom 03.07.2021 bis zum 03.08.2021 zu je-
dermanns Einsicht aus. Die Einsichtnahme kann zu
den allgemeinen Dienstzeiten von montags bis mitt-
wochs von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und von 14:00 Uhr
bis 16:00 Uhr, sowie donnerstags von 8:30 Uhr bis
12:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr und frei-
tags von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr erfolgen. Weiterhin
können die Unterlagen im Internet unter
https://www.vgog.de/auslegungen eingesehen wer-
den.
Aufgrund der Vorschriften hinsichtlich der Corona-
Pandemie bitten wir für die Einsichtnahme einen Ter-
min telefonisch unter 06373/504-183, -185 oder -
186 zu vereinbaren.
Gem. § 3 Abs. 2 BauGB können Stellungnahmen bei
der Verbandsgemeinde Oberes Glantal mündlich,
per E-Mail (vg-oberes-glantal@poststelle.rlp.de)
oder per Post (Postanschrift: Verbandsgemeinde
Oberes Glantal, Rathausstraße 8, 66901 Schönen-
berg-Kübelberg) oder durch Fax (Fax:
06373/50422100) zum Planentwurf eingereicht
werden. Nicht fristgerecht, d.h. nach dem
03.08.2021 abgegebene Stellungnahmen können
bei der Beschlussfassung nicht berücksichtigt wer-
den.

Schönenberg-Kübelberg, den 26.06.2021
gez. T. Wolf
Ortsbürgermeister

Diese Bekanntmachung wird aufgrund § 27 a VwVfG
auch auf der Homepage der Verbandsgemeinde Obe-
res Glantal unter
www.vgog.de/bekanntmachungen
veröffentlich.

gem. § 13 BauGB -Beteiligung der Öffentlichkeit-

Öffentliche Bekanntmachung
Der Ortsgemeinderat Schönenberg-Kü-
belberg hat in seiner Sitzung am
09.06.2021 folgenden Beschluss zur
Aufstellung der 5. Teiländerung zum Be-
bauungsplan „In den Aspen“ gem. § 2
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) gefasst,
der hiermit bekannt gemacht wird.
Der betroffene Planbereich ist der Kar-
tendarstellung zu entnehmen.
Der Ortsgemeinderat fasst gem. § 2 Abs.
1 BauGB den Aufstellungsbeschluss für
die. Teiländerung zum Bebauungsplan
„In den Aspen“. Der Geltungsbereich
kann dem beigefügten Lageplan ent-
nommen werden. Die Teiländerung wird
im vereinfachten Verfahren gem. § 13
BauGB aufgestellt. Es wird auf die früh-
zeitige Beteiligung verzichtet. Von der
Umweltprüfung, dem Umweltbericht,

von der Angabe, welche Arten umwelt-
bezogener Informationen verfügbar
sind und von der zusammenfassenden
Erklärung abgesehen.

Schönenberg-Kübelberg, den 26.06.2021
gez. T. Wolf
Ortsbürgermeister

Diese Bekanntmachung wird aufgrund §
27 a VwVfG auch auf der Homepage der
Verbandsgemeinde Oberes Glantal un-
ter
www.vgog.de/bekanntmachungen
veröffentlich.

Geltungsbereich:
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Öffentliche Bekanntmachung
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB)
hier: 1. Teiländerungsplan zum Bebauungsplan
„Im Mehlpfuhl – Teil III a“
Der Ortsgemeinderat Schönenberg-Kübelberg hat in
seiner Sitzung am 04.03.2021 die Aufstellung der 1.
Teiländerungsplan zum Bebauungsplan „Im Mehl-
pfuhl – Teil III a“ beschlossen.
Nachdem das Planverfahren abgeschlossen ist, hat
der Ortsgemeinderat Schönenberg-Kübelberg am
09.06.2021 die 1. Teiländerungsplan zum Bebau-
ungsplan „Im Mehlpfuhl – Teil III a“ gem. § 10 Abs. 1
BauGB i.V.m. § 24 GemO als Satzung beschlossen.
Der Bebauungsplan wird nun als Satzung gem. § 10.
Abs. 3 BauGB mit der öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft gesetzt.
Die genaue Abgrenzung des Planbereichs kann dem
Kartenausschnitt entnommen werden.
Der Bebauungsplan wurde gem. § 13 BauGB aufge-
stellt und liegt ab sofort zusammen mit der Begrün-
dung und den textlichen Festsetzungen bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal, Gebäu-
de Waldmohr, Rathausstr. 14, Zimmer Nr. W1-2.04,
auf unbegrenzte Zeit zur Einsichtnahme aus. Jeder-
mann hat das Recht, während der allgemeinen
Dienststunden in den rechtsverbindlichen Bebau-
ungsplan Einsicht zu nehmen und über den Inhalt
Auskunft zu verlangen. Mit der Bekanntmachung
wird der Bebauungsplan rechtsverbindlich.
Unbeachtlich werden
eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des §
214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2
beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Bebauungsplanes schriftlich gegen-
über der Gemeinde unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind (§ 215
Abs. 1 BauGB).
Gem. §§ 39 bis 42 BauGB können Vermögensnach-
teile entstehen, die einen Entschädigungsanspruch
auslösen können. Der Entschädigungsberechtigte
kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbei-
führen, dass er die Leistung der Entschädigung
schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen bean-
tragt. Entschädigungsleistungen in Geld sind ab Fäl-
ligkeit mit 2 vom Hundert über dem Basiszinssatz
nach § 247 des Bürgerlichen Gesetzbuchs jährlich zu
verzinsen. Ist Entschädigung durch Übernahme des
Grundstücks zu leisten, findet auf die Verzinsung §
99 Abs. 3 Anwendung BauGB (§ 44 Abs. 3 BauGB).
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht in-
nerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjah-
res, in dem die bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs her-
beigeführt wird (§ 44 Abs. 4 BauGB).

Hinweis
gem. § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung (GemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder auf
Grund dieses Gesetzes zustande gekommen sind,
gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung, die Ausfertigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 

                  oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Auf-
sichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder je-
mand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-

schriften gegenüber der Gemeindeverwaltung unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.
Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend
gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung geltend
machen.
Diese Bekanntmachung wird aufgrund § 27 a VwVfG

der Ortsgemeinde Schönenberg-Kübelberg
auch auf der Homepage der Verbandsgemeinde Obe-
res Glantal unter
www.vgog.de/Öffentliche Bekanntmachungen
veröffentlich.

Schönenberg-Kübelberg, den 26.06.2021
T. Wolf, Ortsbürgermeister
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Steinbach

Hinweise

Vermehrt erreichen mich ich in letzter Zeit Beschwerden über Ruhestörungen
insbesondere durch Rasenmäher und andere Arbeitsgeräte. Nachfolgend
nochmals die wichtigsten Regelungen, wann lärmerzeugende Garten-,Bau-
und Handwerksgeräte im Privat- und Wohnbereich eingesetzt werden dürfen.

zum Benutzen von Rasenmäher und sonstigem
lärmerzeugenden Arbeitsgeräte und Maschinen

Ich bitte alle Bürgerinnen und Bürger die Ruhezeiten einzuhalten.
Ihr Ortsbürgermeister

BEKANNTMACHUNG
Am Donnerstag, den 01.07.2021, um 19:00
Uhr, findet im Saal des Ev. Gemeindehauses,
Hauptstraße 65, 66909 Steinbach am Glan eine
Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsge-
meinde Steinbach am Glan statt. Während der
gesamten Sitzung besteht Maskenpflicht.
Die Sitzung ist – mit Ausnahme des Tagesord-
nungspunktes 9 – öffentlich.

Tagesordnung:

öffentlich

1. Beratung und Beschlussfassung im Rahmen
des Jahresabschlusses 2018
Vollzug der §§ 110 ff. GemO; Prüfung und
Feststellung des Jahresabschlusses 2018
der Ortsgemeinde Steinbach sowie Entlas-
tung des Ortsbürgermeisters und der Beige-
ordneten der Ortsgemeinde Steinbach und
der Verbandsgemeindeverwaltung
a)Bekanntgabe des Rechenschaftsberichtes

b)Bericht über die Rechnungsprüfung
c) Beschlussfassung über die Feststellung

des Jahresabschlusses
d) Beschlussfassung über die Entlastungs-

erteilung
2. Ausbau „Frutzweilerstraße„

Straßenbeleuchtung
3. Nachwahl eines Mitgliedes für den Rech-

nungsprüfungsausschuss
4.  Feldwege Reparatur
5.  Vorausleistung auf den Anliegerbeitrag

für den Straßenausbau Frutzweiler Straße
6. Information über eine getroffene Eilent-

scheidung (Verlegung Glasfaserleerrohre in
der Frutzweiler Straße)

7. Umbau der Kita
8.  Informationen
nicht öffentlich
9.  Informationen

Steinbach am Glan, den 17. Juni 2021
gez. Jörg Fehrentz, Ortsbürgermeister

Wahnwegen

Besuch der
Jugendverkehrsschule
Kusel

Bald ist es soweit und
unsere Großen verlas-
sen die Kita. Die Vor-
bereitungen auf die
Schule laufen auf
Hochtouren. Bei sei-
nem Besuch erklärte
Herr Christmann von
der Jugendverkehrs-
schule Kusel den Kin-
dern das richtige Ver-
halten im Straßenver-
kehr. Die Kinder ha-
ben viel gelernt:
· Auch im Straßenver-

kehr gibt es Regeln.
· Wie überquere ich

richtig die Straße?
· Auf was muss ich im

Straßenverkehr ach-
ten.

· Das Anschnallen im
Auto ist wichtig und
das Tragen eines
Helms auf dem
Fahhrad.

· Uvm.
Nach dem theoreti-
schen Teil, ging es an
die praktische Umset-
zung. Auf der Straße
übte jedes Kind das
richtige Überqueren
der Fahrbahn. Diese

Übungen zielen da-
rauf ab, das Verhalten
der Kinder im öffentli-
chen Straßenverkehr
sicherer und sie fit für
den Schulweg zu ma-
chen.
Herr Christmann
musste natürlich noch
viele Frage zur Polizei
beantworten. Den Kin-
dern hat es sehr viel
Spaß bereitet und wir
bedanken uns bei
Herrn Christmann für
den tollen Vormittag.

Waldmohr

Naturschutzbund

Die Pflanzengesellschaftender
Feld- und Wegränder zeichen sich
durch ihre Vielfalt aus, lassen
aber auch ihre Abhängigkeit von
der Bodenbeschaffenheit erken-
nen.  Ihre Blühpflanzen bieten
den Insekten und ihren Larven
vom zeitigen Frühjahr bis in den
Herbst reichlich Nahrung. In der

heutigen ausgeräumten Land-
schaft kommt ihnen eine beson-
dere Bedeutung zu. Diese Gesell-
schaften lassen sich bei richtiger
Pflege erhalten, weiter entwickeln
und für einen Biotopverbund nut-
zen. An diesem Abend finden wir
auch einige offizinelle Arten oder
Gewürzpflanzen. Nach dem Ab-

Pflanzen am Wegesrand -  Vielfalt und ökologische Bedeutung eine natur-
kundliche Abendwanderung

schluss der Exkursion wollen wir
den Abend bei einem Glas Bier
oder Wein ausklingen lassen. Lei-
tung: Ch. Becker, Termin:  Mitt-
woch, der 30. Juni 2021
Dauer:    19.00 – 20.30 Uhr
Treffpunkt: vor dem Schwimmbad
Waldmohr

Stellenausschreibung      
Die Stadt Waldmohr sucht zum 01.10.2021 für
das neu eröffnete Bürgercafé eine/n

Konditor/in (m,w,d)
oder vergleichbare Qualifikation

- Vollzeit, unbefristet -

Ihre Aufgaben:
· Eigenverantwortliche Führung der Küche
· Backen von hausgemachten Kuchen
· Zubereiten von Frühstück
· Zubereitung von kleinen Mittagsspeisen
· Reinigung von Geschirr
· Mithilfe bei der Bedienung der Gäste
Wir bieten Ihnen:
· Eine Vergütung nach dem Tarifvertrag für den

öffentlichen Dienst (TVöD) und aller im öffent-
lichen Dienst üblichen Sozialleistungen

· Selbständiges Arbeiten
· Geregelte Arbeitszeiten
Wir erwarten:
· Selbständigkeit
· Teamfähigkeit
· Engagement
· Leidenschaft für das Backen und Kochen
· Freundlicher Umgang mit Kolleg*innen und
Gästen
Schwerbehinderte Menschen werden bei ent-

sprechender Eignung
bevorzugt berücksichtigt.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewer-
bung bis spätestens 9. Juli 2021 unter Beifügung
der üblichen Unterlagen an die

Verbandsgemeindeverwaltung Oberes Glantal
Fachbereich 1A.2 – Personal
Rathausstr. 8
66901 Schönenberg-Kübelberg
oder per Email an bewerbung@vgog.de (bevor-
zugt als PDF).
Für Rückfragen steht Ihnen Stadtbürgermeister
Dr. Jürgen Schneider (Tel.: 06373/504 296) ger-
ne zur Verfügung.
Hinweis: Aus Kostengründen kann eine Rück-
sendung der Bewerbungsunterlagen grund-
sätzlich nicht erfolgen. Wir bitten daher keine
Originale und keine Bewerbungsmappen oder
Folien einzureichen. Die Verarbeitung der per-
sonenbezogenen Bewerberdaten richtet sich
nach der DSGVO und dem Landesdatenschutz-
gesetz. Bewerbungs-, Vorstellungs- und Reise-
kosten werden nicht erstattet.

Waldmohr, 12. Juni 2021
Gez. Dr. Jürgen Schneider,
Stadtbürgermeister
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 Erlebnisfreizeit Burg Stahleck am Rhein
Aufgrund des großen Zuspruchs
im letzten Jahr wird das Jugend-
haus Waldmohr vom 19.07.2021
bis einschließlich 21.07.2021 er-
neut eine Erlebnisfreizeit auf der
Jugendburg Stahleck in Bacha-
rach am Rhein durchführen. Ge-
mäß dem Leitgedanken des Ju-
gendherbergswerkes: Wir möch-
ten jungen Menschen die Mög-
lichkeit geben und sie dabei un-
terstützen, unabhängig von Her-
kunft und Geldbeugtel ihre Welt zu
entdecken und eine demokrati-
sche Gemeinschaft zu erleben“
haben wir ein interssantes und

Interessantes Programm mit Übernachtung in einer der schönsten internationalen Jugendherbergen Europas
preiswertes Programm zusam-
mengestellt. Diesbezüglich wird
ein Teilnehmerbeitrag von ledig-
lich 65,00 € erhoben. Darin ent-
halten sind die Fahrtkosten, die
Übernachtungen mit Frühstück in
der Jugendherberge Burg Stahl-
eck, ein Abendessen, eine Schiff-
fahrt, ein spannender Tagesaus-
flug sowie eine Nachtwanderung
und weitere Programmpunkte.
(Programmänderungen sind mög-
lich). Der Teilnehmerbeitrag oder
mindestens eine Anzahlung von
30 € wird bei Abgabe der Anmel-
dung fällig. Die Abfahrt erfolgt am

19.07.2021 um 10:30 Uhr am
Haus der Jugend. Die vorraussicht-
liche Rückkehr erfolgt am
21.07.2021 gegen 14:00 Uhr. Aus
organisatorischen Gründen sind
Anmeldungen bereits jetzt schon
möglich. Anmeldeformulare fin-
det ihr nur im Jugendhaus. Das
Mindestalter für diese Erlebnis-
freizeit beträgt 12 Jahre. Bei Rück-
fragen wenden sie sich / wendet
euch bitte an Christoph Koch un-
ter der Telefonnummer
0151/74518453 oder kommt ein-
fach im Jugendhaus vorbei.
                                                                                                                                                                                                                               

Jetzt wird’s bunt
Die neue Blumenwiese in der Badstraße - eine Blumenwiese zum Nachahmen

450 Päckchen Blumensamen für Wald-
mohrer Kinder

Haben wir zu Hause vielleicht Platz für eine
eigene kleine Blumenwiese? Diese Frage
können sich die 450 Waldmohrer Kinder,
die die drei Kita“s und die Grundschule be-
suchen, stellen, denn sie bekamen je ein
Päckchen Blumenwiesensamen.
Damit kann jedes Kind zwei Quadratmeter
eigene Blumenwiese aussäen. Ermöglicht
wurde dies durch das Sponsoring von Ede-
ka Lieblang, Waldmohr. Wer sich aktiv für
die Umwelt und die Gemeinschaft in Wald-
mohr und Umgebung engagieren möchte,
ist im örtlichen OGV mit derzeit über 300

Mitgliedern herzlich willkommen.
Außer dieser Blumenwiese pflegen wir
zwei Obstanlagen an der Römerstraße und
eine an der Rothenfeldsporthalle. Darüber
hinaus fördern wir den Erhalt alter Streu-
obstwiesen durch junge Familien in der
Wahrbach.
Wir sind Mitorganisator der Weinwande-
rung, nehmen am Marktplatz- und Kinder-
fest teil. Arbeiten mit den drei Kita“s und
der Grundschule zusammen.
Wir haben das Projekt Wanderweg zur Verla-
derampe mit einem Film gefördert und im
letzten Jahr Gießkannen für den Friedhof ge-
spendet. Ein kostenloser Gartengeräteaus-
leih bieten wir unseren Mitgliedern an.
Unterstützen Sie mit einer Familien-Mitglied-
schaft (nur 8 € Jahresbeitrag) unsere Aktivitä-
ten und die Umwelt.

Mehr dazu unter
www.ogv-waldmohr@gmx.de 

Kirchliche Meldungen

Prot. Pfarramt Glan-
Münchweiler und Diet-
schweiler
Gottesdienste
27.06.2021 (4. So. n. Trinitatis),
10.00 Uhr, Konfirmation 2021 an der
Prot. Martinskirche Dietschweiler (Vor-
anmeldung notwendig [Platzzahl be-
grenzt], Mund-Nasenschutz [FFP2,
KN95, OP-Maske] muss im Außenbe-
reich außerhalb des Sitzplatzes getra-
gen werden, Kontakdaten werden vor
Eintritt aufgenommen bzw. abgegli-
chen)
27.06.2021 (4. So. n. Trinitatis), kein
Gottesdienst in Glan-Münchweiler
Kontakt:
Prot. Pfarramt Glan-Münchweiler
Pfarrer Christoph Bröcker
Tel.: 06383/470 Email: pfarr-
amt.glan.muenchweiler@evkirchep-
falz.de

Prot. Kirchengemeinden
Breitenbach, Dunzweiler,
Waldmohr
Gottesdienste
Breitenbach
26.06. 18:30 Uhr
Dunzweiler
-------
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstags v. 17:00-19:00 Uhr
Donnerstags v. 09:30-12:00 Uhr

oder unter Telefonnummer
06386/330
Prot. Kirchengemeinde Waldmohr
27.06. 10:00 Uhr Gottesdienst mit an-
schließendem Kirchenkaffee
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstags und freitags 14:00 bis
18:00 Uhr, Saarpfalzstraße 16a
66914 Waldmohr
Tel.: 06373/9312

Prot. Kirchengemeinde
Herschweiler-Petters-
heim
Gottesdienste
Sonntag, 27. Juni 2021
Ohmbach 10 Uhr
Herschweiler-Pettersheim 10 Uhr
Sonntag, 4. Juli 2021
Ohmbach 10 Uhr
Herschweiler-Pettersheim 10 Uhr
Dienstag, 6. Juli 2021
20 Uhr: Informationsabend mit
Dorothea und Klaus Simon aus Brasili-
en in der Kirche in Herschweiler-Pet-
tersheim (Anmeldung am Samstag, 3.
Juli 2021 mit
den Gottesdienst-Anmeldungen)
Voranmeldungen:
Wir bitten um telefonische Voran-
meldung, jeweils samstags vor den
Gottesdiensten unter Telefon 0 63 84
– 385 (Pfarramt) von 10 – 12 und 14 –
16 Uhr.
Schutzbestimmungen beachten

Auf dem Kirchengelände und im
Kirchenraum gilt Mund- und Nasen-
schutz (Medizinische Masken oder
FFP2, KN95, N95). Die Sitzplätze sind
den Schutzbestimmungen gemäß ge-
kennzeichnet.
Anmeldung zum Präparandenunter-
richt
Jugendliche der Geburtsjahrgänge
2008/2009 können zum Präparanden-
unterricht angemeldet werden (Konfir-
mation 2023): Ab sofort bis zum Ende
der Sommerferien jeweils nach den
Gottesdiensten oder bei einem Presby-
ter.
Kindergottesdienst
Informationen über Überraschungspost
und Video-Info über WhatsApp bei Ber-
nadette 017 12 83 75 86 oder Laura 015
75 15 18 68 2
Kindergruppen und Jugendkreise
Info: Simeon Kloft, Jugendreferent
Tel. 0 63 84 – 99 89 559
WhatsApp 0151 41 23 40 56
Email: s.kloft@kirche-hp.de
Kontakte:
Pfarramt Herschweiler-Pettersheim,
Tel. 0 63 84 – 385 (bitte Anrufbeant-
worter beachten)
www.kirche-hp.de
https://www.facebook.com/
KircheHP
Die Geschäftsführung obliegt derzeit
Herrn Dekan und Pfarrer Lars Stetzen-
bach.
Dekanatsgeschäftsstelle Kusel: 

Tel.: 0 63 81 – 9 96 99 –11,
auch in Trauerfällen, für Taufen und
Trauungen.
Pfarramt.Kusel1@evkirchepfalz.de

Prot. Kirchengemeinde
Gries
Gottesdienste
Liebe Gemeindeglieder,
dDie Aktivitäten in unserer Kirchenge-
meinde sind aufgrund der Fürsorge
füreinander weiterhin eingeschränkt.
Wir halten uns an die jeweils gelten-
den Auflagen und sind froh, dass wir
wenigstens Gottesdienste feiern kön-
nen.
Sonntag, 27.6.2021
Konfirmation in Miesau
09:30 Uhr       Gruppe I
11:00 Uhr       Gruppe II
Dienstag, 29.6.2021
16:00 Uhr       Treffen der Konfirman-
den zur Vorbereitung der Konfirmati-
on. Wir gestalten die Konfirmations-
kerzen.
18:00 Uhr       Presbyteriumssitzung
im Gemeindesaal
Samstag, 3.7.2021
10:00 Uhr       Generalprobe für die
Konfirmation in der Kirche
Sonntag, 4.7.2021
10:00 Uhr      Konfirmation unserer
letztjährigen Konfirmanden. Bedingt
durch die Corona-Lage müssen alle
Gäste vorher von den Eltern angemel-
det werden. Es werden konfirmiert:

Emelie Ehrgott, Jan Jodexnis, Philipp
Kauf, Tabea Knobloch, Lena Schulz
und Steven Schumak
Öffnungszeiten: Pfarrerin Ute Stoll-
Rummel ist immer zu sprechen oder
per mail zu erreichen.
Das Pfarrbüro ist mittwochs von 8 Uhr
bis 10 Uhr und freitags von 8 Uhr bis
12 Uhr geöffnet.
Tel. 06372-1456, Telefax 50352
https://pfarramt-miesau.de
eMail: prot.pfarramt.miesau@t-on-
line.de

Prot. Kirchengemeinde
Schönenberg-Kübelberg
Gottesdienste
Freitag, 25.06.
19.00 Uhr Kirche und Kino: Film „Live
is Life (Die Spätzünder)
Am 25.06. startet wieder die Veran-
staltungsreihe „Kirche und Kino“ Es
wird der Film „Live is Life – Die Spät-
zünder“ gezeigt.
Roccos Chance auf eine Karriere als
Rockmusiker scheint dahin, als sein
Auftritt im Finale eines Starwettbe-
werbs ausfällt. Zu allem Übel muss der
Lebenskünstler auch noch für seine
kleinkriminellen Aktionen Strafersatz-
dienst in einem Seniorenheim ableis-
ten. Schon bald gerät er mit der Heim-
leitung und dem Pflegepersonal  hef-
tig aneinander, da diese nicht bereit
sind, sich von dem Schlitzohr Rocco
auf der Nase herumtanzen zu lassen.
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Hoch über den Dächern der
Stadt Bacharach thront die
internationale Jugendburg
Stahleck

Die majestetisch gelegene Ju-
gendherberge mit Burghof
und Blick über das Weltkul-
turerbe Mittelrheintal.

06.11.2020 Die eingesäte Fläche wird
grün                              

05.06.2021 Die Blumenwiese wird
bunt



Doch mit der Zeit erkennt Rocco, dass
die alten Menschen noch ganz schön
lebendig sind. Ein Erkenntnisprozess,
der schließlich in der Gründung einer
Rockband mit den alten Leuten mün-
det. Das wiederum bringt bei der Heim-
leitung das Fass zum überlaufen und
sie wirft Rocco raus. Durch diesen Raus-
wurf droht ihm jedoch endgültig eine
Haftstrafe. Doch Rocco will zuvor unbe-
dingt noch mit der Rentnerband an der
wichtigen Talentshow für „Nachwuchs-
bans“ teilnehmen. Mit der Cover-Versi-
on des Hits „live is Life“ schlägt die
Rentnerband schließlich alle Rekorde.
Die Veranstaltung findet im prot. Ge-
meindehaus um 19.00 Uhr statt. Die
Corona-Bestimmungen der Prot. Kirche
werden eingehalten.

Sonntag, 27.06.
10.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 04.07.
10.00 Uhr Gottesdienst
Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen
begrenzt.
Bitte beachten Sie weiterhin die Ab-
stands- und Hygieneregeln. Bitte tra-
gen Sie, sobald Sie die Kirche betre-
ten, eine FFP2- oder medizinische
Maske. Diese Maske muss auch wäh-
rend dem Gottesdienst getragen wer-
den. Alle anderen Veranstaltungen fal-

len bis auf weiteres aus.
Unsere Bürozeiten sind dienstags und
donnerstags von 09. – 12.00 Uhr so-
wie donnerstags von 15.30 – 17.00
Uhr. Telefon: 06373-3256, E-Mail:
pfarramt.schoenenberg@evkirchep-
falz.de
Im dringenden Notfall wenden Sie sich
bitte an das Pfarramt Miesau, Tel.
06372-1456.

Katholische Pfarrei Hl.
Remigius Hüffler, Kusel,
Glan-Münchweiler,
Nanzdietschweiler, Ram-
melsbach, Remigius-
berg, Reichenbach-Stee-
gen, Hoof
Gottesdienste
Samstag 26. Juni
18.00 Uhr Vorabendmesse Glan-
Münchweiler
Sonntag 27. Juni
9.00 Uhr Sonntagsmesse Nanzdiet-
schweiler
10.30 Uhr Sonntagsmesse Ramme-
lsbach
10.30 Uhr Sonntagsmesse Reichen-
bach-Steegen
Anmeldung bis Freitag 25. Juni um 12
Uhr im Pfarrbüro Kusel möglich!
Dienstag 29. Juni
18.30 Uhr Festtagsmesse Glan-
Münchweiler
18.30 Uhr Festtagsmesse Remigius-
berg
Mittwoch 30. Juni
9.00 Uhr Werktagsmesse Kusel
9.00 Uhr Werktagsmesse Nanzdiet-
schweiler
Donnerstag 1. Juli
09.00 Uhr Werktagsmesse Glan-
Münchweiler
Freitag 2. Juli
9.00 Uhr Werktagsmesse Kusel
18.30 Uhr Werktagsmesse Nanzdiet-
schweiler
Wir bitten um Beachtung:
Alle Gottesdienstteilnehmer müssen
eine eigene OP- oder FFP 2-Maske tra-
gen auch während des Gottesdiens-
tes. Wenn Sie einen Gottesdienst an

Sonn-oder Feiertagen besuchen
möchten, müssen Sie sich vorher tele-
fonisch im Pfarrbüro in Kusel anmel-
den (Telefon: 06381/437170). Bei der
Anmeldung werden Name, Adresse,
Telefonnummer und ggfs. die Mailad-
resse erfasst. Bei den Werktagsmes-
sen ist keine vorherige Anmeldung not-
wendig. Von allen Teilnehmenden müs-
sen aber Name, Adresse und Telefon-
nummer erfasst werden. Die erfassten
Daten werden für mindestens drei Wo-
chen aufbewahrt und ausschließlich im
Bedarfsfall der Kontaktrückverfolgung
an die staatlichen Behörden weiterge-
geben.
Katholisches Pfarramt Hl. Remigius
Anschrift: Lehnstr. 12 in 66869 Kusel,
Kontakt: Tel: 06381/43717-0
Fax: 06381/43717-99
Homepage: Pfarrei-Kusel.de
Email: Pfarramt.Kusel@Bistum-Spey-
er.der
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag – Freitag von 9.00 bis 12.00
Uhr
Pfarrer Nils Schubert, Pfarrer Kazimi-
erz Cwierz, Pfarrer Roland Spiegel, Ge-
meindereferent Michael Huber

Kath. Pfarrei Hl. Christo-
phorus Schönenberg-Kü-
belberg
Gottesdienste
Freitag, 25. Juni:
18.30 Uhr Schmittweiler Messfeier
Samstag, 26. Juni:
18.30 Uhr Breitenbach Messfeier am
Vorabend
Sonntag, 27. Juni:
10.30 Uhr Waldmohr  Messfeier
10.30 Uhr Kübelberg Messfeier
Dienstag, 29. Juni:
18.30 Uhr Kübelberg  Messfeier
Donnerstag, 01. Juli:
18.30 Uhr  Waldmohr Messfeier
Samstag, 03. Juli:
17.00 Uhr Elschbach  Messfeier am
Vorabend
18.30 Uhr Ohmbach Messfeier am Vor-
abend
Sonntag, 04. Juli:
9.00 Uhr Waldmohr Messfeier

10.30 Uhr Kübelberg Messfeier
Eine Anmeldung zu den Gottesdiensten
im Pfarrbüro (06373/3720) ist erforder-
lich. Kommen Sie bitte ca. 20 Minuten vor
Beginn des Gottesdienstes, bringen Sie
ihr eigenes Gotteslob mit. Alle Gottes-
dienstteilnehmer müssen eine medizini-
sche Gesichtsmaske (OP-Maske) oder
eine Maske der Standards KN95/N95
oder FFP2 tragen. Die Maske ist während
des gesamten Gottesdienstes zu tragen.
Wir weisen darauf hin, dass auf allen öf-
fentlichen Plätzen rund um die Kirchen
Maskenpflicht besteht. Aufgrund der
Corona-Zahlen kann es zu kurzfristi-
gen Verschärfungen oder Veränderun-
gen von Hygieneregeln kommen oder
zur Absage geplanter Gottesdienste.
Alle Informationen sind immer kurz-
fristig auf unserer Homepage veröf-
fentlicht. Bei Rückfragen können Sie
sich gerne im Pfarrbüro melden.
Fahrdienst zu den Gottesdiensten
Aufgrund der momentanen guten Co-
ronalage können wir bis auf weiteres
wieder einen Fahrdienst zu den Got-
tesdiensten in Brücken und sonntags
in Kübelberg anbieten. Wer mitfahren
möchte meldet sich bitte bis freitags
um 11.00 Uhr im Pfarrbüro an!
Pfarrblattausträger für Breitenbach
gesucht
Ab sofort suchen wir Pfarrblattausträ-
ger*innen für folgende Straßen in Brei-
tenbach: Unterer Kalkofen, Oberer
Kalkofen, Dörrenbacher Straße, Wald-
straße, Flurstraße. Es können auch
einzelne Straßen übernommen wer-
den.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im
Pfarrbüro.
So erreichen Sie uns:
Pfarramt Hl. Christophorus
Kirchengasse 6, 66901 Schönenberg-
Kübelberg
Tel: 06373/3720
E-Mail: pfarramt.schoenenberg-kue-
belberg@bistum-speyer.de
Homepage: www.pfarrei-schoenen-
berg-kuebelberg.de
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag: 9.00-
12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 16.00-

18.00 Uhr
das Pastoralteam:
Pfarrer Michael Kapolka, Tel.
0151/14879755, E-Mail: michael.ka-
polka@bistum-speyer.de
Pfarrer Dr. Robert Maszkowski, Koope-
rator, E-Mail: robert.maszkowski@bis-
tum-speyer.de
Gemeindereferentin Christine Papp-
on, Tel. 06373/8290422 o.
0151/14879828, E-Mail: christi-
ne.pappon@bistum-speyer.de

Evangelische
Christusgemeinde
Gottesdienste
27.06.2021 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Jürgen Kizler
Die Gottesdienste finden je in Präsenz
und Livestream bzw. Open Air auf dem
Gemeindegrundstück statt
Für jeden Gottesdienst wird um vorhe-
rige Anmeldung gebeten:
Tel. 06373/8290149 oder
e-mail:m.pfaffcg@outlook.de
Unsere Gottesdienste sind auch wei-
terhin auf dem Youtube-kanal unter
ec-gemeinde.de abrufbar.
Weitere Infos:
www.ec-gemeinde.de
Gemeindepastor Jürgen Kizler,
Schulstr. 10, 66901 Schönenberg-Kü-
belberg, Tel.:06373/8290149

Prot. Kirchengemeinden
Altenkirchen - Brücken
Gottesdienste
Sonntag, 27.06.
Brücken        10:00 Uhr                  
Anmerkung: Bitte denken Sie beim
Gottesdienstbesuch an die gängigen
Hygieneregeln (Maske, Abstand etc.).
Eine vorherige Anmeldung im Pfarramt
(Tel. 06386-218) wird empfohlen, ist
aber nicht zwingend erforderlich.
Protestantisches Pfarramt Altenkirchen
Pfarrerin Sabine Ella Schwenk-Vilov,
Tel.: 06386-218
eMail: pfarramt.altenkirchen-bru-
ecken@evkirchepfalz.de
http://www.pfarrei-altenkirchen.de, Fa-
cebook: www.facebook.com/Prot.Pfar-
reiAltenkirchen

Sportmeldungen

SV 1946 Ohmbach e.V.
Einladung zur Mitgliederversammlung
Am Donnerstag, den 22. Juli 2021 um 19:00 Uhr findet im Sportheim die
diesjährige Mitgliederversammlung statt.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den 1. Vorsit-

zenden
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Berichte der Abteilungen
5. Kassenberichte (Wirtschaft, Sport)
6. Entlastung
7. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
Tobias Zens,1. Vorsitzender

Arbeitseinsatz im Sportheim am 03.07.2021
Anlässlich des 75-jährigen Vereinsjubiläums und der damit geplanten 
Jubiläumswoche vom 19. bis 25.07.2021 möchten wir amSportgelände
nochmal einen großen Arbeitseinsatz im Sportheim und um das Sport-
gelände machen. Der Arbeitseinsatz findet am 03.07.2021 statt. Wir be-
ginnen morgens um 8. 00 Uhr und freuen uns über jeden, der mithelfen
will und kann - auch wenn er erst später amTag Zeit findet. Jede helfende
Hand ist herzlich willkommen.

Im Voraus vielen Dank für die Unterstützung
DieVorstandschaft desSV Ohmbach

Tennisclub Waldmohr

Den Anfang machten die Herren
60 bereits vergangenen Mittwoch
im Heimspiel gegen den TC Freins-
heim, wobei sie sich im zweiten
Spiel 2:4 geschlagen geben muss-
ten. Auch die U15 (Spielgemein-
schaft Waldmohr/Brücken) wurde
am Freitag vom TC Rieschweiler-
Mühlbach besiegt.
Am Samstag konnte dann die Da-
men 40 daheim gegen den TC Ku-

sel den Sieg erkämpfen. Sie ge-
wannen 4:2, nachdem Martina
Grimm, Heike Fries und Ines Hei-
nig zunächst spannende Einzel
hinlegten (2:6, 7:5, 10:8 / 1:6,
6:0, 10:8 / 6:3, 7:5) und Heike
Fries und Susanne Omlor ihr Dop-
pel erfolgreich abschlossen.
Die Damen spielten am Sonntag
daheim gegen den TC Weilerbach
und siegten mit der 6er Mann-

schaft. Während Julia Bauer, Anne
Kratz und Charlotte Wunn ihre Ein-
zel deutlich gewannen, mussten
sich Isabelle Lück, Hannah Städt-
ler und Anne Rummler geschlagen
geben. Durch den klaren Sieg im
Doppel von Caroline Hoffmann
und Anne Kratz (6:0 und 6:0), so-
wie den Kampfgeist den Hannah
Städtler und Julia Bauer bewiesen
(6:4, 4:6, 10:8) gelang letztlich
der knappe Sieg mit 5:4 Punkten.
Die Herren traten mit der 4er
Mannschaft beim Park TC Grün-
stadt 2 an. Nikolas Mohrbach, Car-
los Kirschock und Moritz Fell ge-
wannen ihre Einzel. Im Doppel
überzeugten Nikolas Mohrbach
und Oliver Wagner deutlich mit
6:1, 6:1, so dass die Mannschaft
einen 4:2-Sieg erringen konnte.
Alle überstanden das überaus
heiße Spielwochenende gut, le-
diglich das Spiel der U12 in Mie-
senbach wurde aufgrund des Wet-
ters vorsorglich abgesagt.

Erfolgreiches zweites Spielwochenende
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ASC Bunker Boys
Brücken e.V.
Mitgliederversammlung
Am Dienstag, dem 06.07.2021 fin-
det um 20:00 Uhr die Mitgliederver-
sammlung des ASC Bunker Boys
Brücken im Clubheim statt, die im
Januar coronabedingt verschoben
werden musste. Folgende Tages-
ordnungspunkte stehen an:
• Begrüßung durch den 1. Vorsit-

zenden
• Feststellung der frist- und formge-

rechten Einladung, der Anwesen-
heit und der Beschlussfähigkeit

• Berichtedes1.und2.Vorsitzenden
• Berichte der Spartenleiter
• Bericht der Kassenwartin
• Bericht der Kassenprüfer
• Entlastung der Vorstandschaft
• Verschiedenes
Alle Mitglieder sind herzlich einge-
laden. Mit ihrem Kommen unter-
streichen sie ihr Interesse amVerein
und der Arbeit der Vorstandschaft.
Vorstandschaft ASC Bunker Boy’s
Brücken.

2. Spieltag beim ASC Bunker Boys
Brücken
Am 2. Spieltag der Medenrunde
gingen nur Herrenmannschaften
an den Start. Äußerst erfolgreich
verlief das erste Match der Herren
30 gegen den stark eingeschätz-
ten Gegner vom SC TA Ludwigsha-
fen. In den Einzeln punkteten Jens
Müller, Sascha Leibrock, Stefan
Altherr und Björn Göddel. Sascha
Leibrock und Stefan Altherr mach-
ten mit ihrem Sieg im Doppel dann
alles klar.  Eine tolle Mannschafts-
leistung und ein gelungener Start
in der A-Klasse. Klar unterlegen
waren die Herren 60 im Heimspiel
gegen Ebertsheim. Lediglich Rolf
Bernd gelang ein Satzgewinn. Die
1. Herrenmannschaft verlor ihr 2.
Spiel mit 9:0 beim TC Merzalben.

Aus SG Kübelberg/Sand wird wieder
SV Kübelberg

Nachdem sich der SV Sand auf ei-
genen Wunsch vom Aktiven Fuß-
ball zurückgezogen und die Spiel-
gemeinschaft fristgerecht gekün-
digt hat, geht der SV Kübelberg
ohne Partner wieder als alleiniger
Verein, aber wie im letzten Jahr
mit einer 1. Mannschaft und Re-
serve in die neue          Saison
21/22. Darüber hinaus unterrich-
tete Trainer Sebastian Groß den
Verein kurz nach der Pandemie
bedingten Spielunterbrechung,
daß es ihn für die neue Spielzeit
wieder zu seinem Heimatverein
dem SV Brücken zieht. Somit be-
gann eine nervenzehrende Trai-
nersuche in schwierigen Zeiten.
Schon früh reifte aber der Wunsch
die Position aus den eigenen Rei-

hen mit Max Binder besetzten zu
wollen. Ihm zur Seite sollte aber
noch ein Partner gefunden wer-
den, da ja auch die Lücke die Se-
bastian auf dem Spielfeld hinter-
lässt bestmöglich neu besetzt
werden sollte. Letztendlich konn-
te man mit Tobias Reichow jeman-
den gewinnen der genau die ver-
waiste Position in der Verteidigung
ausfüllen kann. Tobias ist 27 Jahre
alt und hat in der letzten Saison die
Fußballschuhe für die SGV Elsch-
bach geschnürt. Davor spielte der
Hütschenhausener 5 1/2 Jahre für
den SV Spesbach, mit dem er als
einer der Leistungsträger 2x von
der C-Klasse bis in die A-Klasse auf-
steigen durfte. Als Jugendspieler
sammelte er bei den A-Junioren

des FC 08 Homburg Erfahrungen.
Max Binder als Kübelberger Urge-
stein dürfte im Umkreis ausrei-
chend bekannt sein. Nach einigen
Jahren beim Tus Schönenberg ist
er mittlerweile wieder seit 4 Jah-
ren für unsere Mannschaft aktiv.
Dem Trainerduo und den beiden
Teams wünscht der SV Kübelberg
alles Gute, steht“s ein glückliches
Händchen und bestmöglichen Er-
folg für die (hoffentlich bald) be-
ginnende neue Saison. In diesem
Zuge möchten sich die Verant-
wortlichen der Spielgemeinschaft
noch bei Sebastian Groß für seine
geleistete Arbeit und der stehts
herausragenden Trainingsgestal-
tung bedanken und wünschen
ihm für die Zukunft alles Gute.

Max Binder und Tobias Reichow übernehmen den Trainerposten von Sebas-
tian Groß

Ende der Veröffentlichungen und
amtlichen Bekanntmachungen

der Verbandsgemeinde Oberes Glantal

Frauen-Gymnastik-
Verein Dunzweiler
Lust auf Bewegung?
Dann komm doch einfach mal vor-
bei. Mitmachen können alle Frau-
en und Männer, die Spaß an Be-
wegung haben. Unser Workout be-
steht aus einem abwechslungsrei-
chen Ganzkörperprogramm, un-
termalt mit Musik und verschiede-
nen Trainingsgeräten, wie Han-
teln, Terraband, verschiedene
Bälle oder auch mal auf dem Step-
per. Für alle, die sich bis ins hohe
Alter fit halten wollen, gibt es un-
sere Seniorengruppe, die mit ein-

fachen Übungen Körper und Geist
jung halten. Unsere Übungstunde
findet dienstags von 19 h bis 20 h
und die Seniorenstunde montags
von 17,30 h bis 18,30 statt. Trai-
niert wird z.Z. auf dem Bolzplatz
neben der Turnhalle in Dunzweiler
unter Einhaltung der momentan
gültigen Coronavorschriften und
Hygieneregeln.
Wir freuen uns auf euch!
bei Rückfragen meldet euch unter
Tel.Nr. 06386 7144
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Rettungsdienst Westpfalz GmbH 

Reinigungskraft (m/w) 

Für unsere Rettungswache in Schönenberg suchen 

wir zum nächstmöglichen Termin eine 

2x wöchentlich (Di. u. Fr.) jeweils 2 Stunden bei flexibler Zeiteinteilung 

Bezahlung nach Tarif der Gebäudereiniger, derzeit 11,11 EUR je Stunde 

Tätigkeit: Unterhaltsreinigung der Bereitschafts-/ Ruheräume und 

Sanitäranlagen 

Bei Interesse senden Sie bitte eine Kurzbewerbung an a.hahn@drk-kl.de 

oder nehmen unter 0170-7784521 Kontakt mit Frau Hahn auf. 


